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völlig gleich, ob durch Ankauf von Schuldver⸗ den. Gleichzeitig mit der Umwallung wurde ein auf Grund des Krankenverſicherungsgeſetzes ent⸗J Herſtellung eines Kanals von 12 Meter Breite 
Abonnements-Einladung. bungen die alte Schuld „ oder] Fortsgürtel angelegt, welcher ſpäter durch einenſſtauden find. „Mit einem Rundſchreiben über⸗ und 3 Meter Tiefe, 5 ie ſich desen 
. durch Verrechnung auf anderweit bewilligte Kre⸗ zweiten, noch weiter n r 8 e ſendet der Direktor der Univerſitätsaugenklinik gen ſoll. Zur 5 a dieſes Gesa 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die dite das Wachſen dieſer Schuld verhütet wird. | bervollitäudigt werden ſollt. Die 1859 beſchloſſe⸗ in Halle den Ortskrankenkaſſen, u. a. der zu — 8 Inſterburger Gefäng 
S bitten wir, das Abon⸗ Die Bilanz des Staatsvermögens bleibt in bei⸗ nen Fortsbauten ſind vollendet, der zweite äußere] Untermhaus bei Gera, das 105 Kilometer von] niſſes verwe 25 4 
auswärtigen, bit 0 eden Fällen dieſelbe. Fortsgürtel aber weiſt noch große Lücken auf. Halle entfernt iſt, den Entwurf eines Vertrages, Bremen, 23. Dezember. Der Schnell⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Auch daraus, daß die Tilgung der Staats⸗ Seine Fertigſtellung iſt indeß nur eine Frage der worin es heißt: „Die königl. Univerſitätsaugen⸗ dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer Wil⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen biefelbe ohne ſchud zum Theil durch Verrechnung auf be⸗ Zeit und würde, nad) Anſicht der belgiſchen In⸗ klinik erklärt ſich bereit, alle der Ortskrankenkaſſe helm der Große“ iſt nach einer ſchweren Winter⸗ 
Unterbrech ; und wir ſogleich die willigte Kredite erfolgt, Find daher Bedenken genieure, Autwerpen zu einer der ſtärkſten Feſtun⸗ angehörigen Augenkranken unentgeltlich zu be relſe geſtern Vormittag 10 Uhr in Newyork an⸗ 
terbrechung zugeht können. Die gegen das jest geſetzlich geſicherte Verfahren der gen der Welt machen, die als Beherrſcheru des handeln. Soweit es ſich um leichtere Er⸗ gekommen. Der Dampfer ging am 15. Dezem⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. . Tilgung der Staatsſchuld nicht zu erheben. Herr Scheldeſtroms, welcher eiue ſtete freie Verbin⸗ krankungen handelt, haben die Patienten die ber, 7 Uhr 50 Min. Abends, von Cherbourg ab 
reichhaltige Fülle des Materials, welches von Kaufmann mag ein guter Kenner der fran⸗ dung mit der See gewährleiſtet, in der Verſor⸗ Hülfe der Poliklinik in Anſpruch zu nehmen. und erreichte Sandy⸗Hook am 22. Dezember. 
wir aus den politiſchen Tages zöſiſchen Finanzwirthſchaft ſein: zu einer genauen gung mit Lebensmitteln und Kriegsbedarf von Schwerer Erkrankte finden jederzeit in der 11 Uhr 20 Minuten Vormittags. Die täglich 
uns 18 den Kam- Kenniunß und objektiven Würvigung unſerer den Wechſelfüllen des Krieges ganz unabhängig Klinik Aufnahme gegen Zahlung des ſtaatlich dürchlaufenen Entfernungen betrugen 338 Meſ⸗ 
ereigniſſen, ar preußiſchen Finanzwirthſchaft ſcheint er ſich noch und bei richtigen Dispofitionen des Vertheidi⸗ feſtgeſetzteu Verpflegungsſaßes. Die Krankenkaſſe len bei grober Süd - Sud s Welt - See, 447 
mer- und R 2 1 g8⸗ ne -nicht an a karte 3 gers = ee e ein 17 65 Sale 7 16, alle 3 die 151 der ee er * a 
vralen un ro. — Der Kaiſer hat auläßlich des Stapel⸗ einem etwaigen Feinde die itze zu bieten un ärung des Kaſſenarztes kliuiſcher Behandlung See, bi . 
12 IE f 1x5 Be eien dar⸗ laufs des Panzerkreuzers „Vineta“ an den für ebeufo lange Zelt als Hort der belgiſchen bedürfen, der königlichen Univerfitätsangenktinit bei grober NW.⸗See (die Backbordmaſchine war 
vinzieile 8 6 : Staatsſekretär des Marineamts aus Bromberg Selbſtſtändigkeit zu fungirxen, da, ſo lange die zu überweiſen.“ Zur richtigen Beurtheilung des wegen einer Reparatur 8 Stunden geſtoppt), 401 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele. peigendes Telegramm gerichtet: „Ich danke belgiſche Flagge über Antwerpen weht, die Er⸗ Vorganges muß man ſich vergegenwärtigen, welche Meilen bei Weſt⸗Schueeſturm und hoher See, 
5 grapbiich en Depeſchen (auch über Ihnen für Se Telegramm Ku gratulire der ee Den Bauch nicht als Naur dez 1 en i 25 die Mitglieder der den 9 een eee Ih 
Schifffahrts verkehr) und anderen Nach⸗ Wide em neuen Kreuzer. ival sequens. auge ehen wer en kann. enn nun beide ſtädtiſche kaſſen als Patienten haben. Sie gehören zu en 6 ddiſt betrug 8050 Meile 1 * 
- ag 22 e — Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ Parteien Antwerpens wegen Niederlegung der inne⸗ zahlenden Patienten, wenn auch die Summe, die Geſamtdiſtanz betrug 50 Meilen, die Ue 
richten, i deren pie 1 Weg 2, Uhr zu einer Sitzung * . i en 5 zu 1 SC UBeLunD bes oft + 65 er den Kaſſen en ai 5 e 
Br eigenes Büreau in Be y ei der vom Bundesrathe in feiner letzten äußeren Fortsgürte einig ſind, ſo ſind ſie es doch gezahlt wird, gering iſt. Das Weſentliche aber N . 
1 Habe iſt ſo bekannt, daß wir es Plenarſitzung augenommenen Vorlage betreffend keiueswegs hin ichtlich eines anderen Punktes. Die ſſt, daß die Kaſſenkranken zahlende Patienten find, 
g Be * lung die Aenderung des Amtlichen Waarenverzeichniſſes Liberalen halten den doppelten Fortsgürtel zum Und zwar liegt die Zahlungspflicht den Kranken⸗ 
uns verſagen können, zur BA zum Zolltarife handelt es ſich um die jetzt Schutze der Stadt für ausreichend, die Regierung kaſſen ob. Es kommt deswegen gar nicht in 
anferer Zeitung irgend etwas zuzufügen. ſtändig au jedem Jahresſchluß wiederkehrende aber will die alte Umwallung durch eine neue Frage, ob der Kaſſenkranke ſelbſt unbemittelt iſt 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein Reviſion des Verzeichniſſes, wie fie ſeinerzelt von in Geſtalt der Herſtellung einer ununterbrochenen oder nicht. Die Univerſitätsaugenklinik in Halle 
tes und endes Feuilleton dem damaligen Staatsſekretär des Reichsſchatz⸗ Befeſt'gungslinie fe den Forts des inneren will die Behandlung der leichten Augenkranken 
intereſſan u ſpann a amts Grafen v. Poſadowsky im Reichstage in Gürtels erſetzt wiſſen. Dieſem Plaue wird von unentgeltlich übernebmen. Ste behandelt alſo 
Sorge tragen. N Ausſicht geſtellt wurde. Das neue Waaren⸗ liberaler Seite die Unmöglichkeit entgegengehal⸗ billiger als die Kaſſenärzte, jeten es praktiſche 
Der Preis der täglich zweimal verzeichniß iſt bekanntlich am 1. Januar 1896 ten, eine ſolche Linie mit Vertheidigungsmann⸗ Aerzte oder insbeſondere Augenärzte. Beide 
5 inenden Stettiner Zeitung be⸗ in Kraft getreten, und ift alſo jetzt die zweite ſchaft befetzen zu können. Die jetzige Umwallung Gruppen von Aerzten werden geſchädigt, denn 
rſche ne f ‚ fond Mi Reviſion deſſelben vorgenommen. Der neneſte hat einen Umfang von 13 Kilometer, von denen leichtere Augenkrankheiten behaudelt oft auch der 
ragt in Deutſchlan „auf allen Nachtrag wird natürlich möglichſt ſchnell gedruckt 7 durch Ueberſchwemmung des Vorgeländes un⸗ allgemeine Praxis treibende Arzt. Augenkranke, 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur und ſowohl im „Zentralblatt für das Reich“ angreifbar gemacht werden können, während 8 die eine dallernde Ueberwachung nöthig haben, 


N 


1,50 Mark, in Stettin in Der Expe⸗ veröffentlicht werden, als auch im Buchhandel Kilometer dem feindlichen Angriff preisgegeben ſollen gegen den üblichen Satz in der Halleſchen 


Defterreich- Ungarn. 

Wien, 20. Dezember. Ein würdiges Seitens 
ſtück zu den Prager Beſchlüſſen der Jungczechen 
liefert ihr Wiener Organ „Slovan“. Es ſchreſdt; 
„Die Deutſchen in Wien fangen an, üppig zu 
werden .... Das czechiſche Element gewinnt 
hier ſolche nationale Feſtigkeit, daß bald der 
Grundſatz gelten wird: Ein Beamter, der nicht 
czechiſch kann, eignet ſich nicht für beſtimmle 
Gegenden Niederöſterreichs und beſonders nicht 
für Wien. Dieſe Zeit wird kommen, und Me⸗ 
mand wird ſie aufhalten.“ In der Leopoldſtadt 
wurde geſtern eine allgemein zugängliche Ver⸗ 


A x , erſcheinen. find, © Bei der neuen Umwallung, von 45 Kilo⸗ Klinik verpflegt und behandelt werden. Hier trifft ſammlung der „eczechiſch⸗katholiſchen Arbeſter“ 
bit ion monatlich 50 Pfennige, mit — Nachdem die Perſonalveräuderungen im meter Geſamtumfaug, würden 26 Kilometer gegen der Schaden die frei praktizirenden Augenärzte wegen Tumults aufgelöſt. zB 


Niederlande. 


Amſterdam, 20. Dezember. Bei den all⸗ 
gemeinen Erörterungen über den Haushalt des 
Innern kam noch die Frage über die Anſtellung 


\ erlohn 70 nige. durch die Entschei ts den Feind zu vertheidigen ein. Die liberalen allein. In jeder Mittelſtadt giebt es private 
Bring S b 2 ea 11 80. — — J 0 . ei t ie welſen auf den Widerſpruch in der Augenkliniken. Der dauernde Beſtand dieſer 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 5 Jahr 3 ſchluſſe gelangt © 7 1 g x 

- i 1 lche find, läßt ſich ſeit dem Erſcheinen der Rangliſte Armeepolitik des klerikalen Kabinets hin, welche iſt, wenn ſie nicht gerade von den Kom⸗ 

bie billigſte politiſche Zeitung, welch für 1897, welche mit dem Stande vom 4. Mat auf der einen Seite der Einführung der allge⸗ munalverbänden unterſtützt werden, weſentlich von 

täglich zweimal und in einem jo abſchließt, eine Ueberſicht der Bewegung im meinen Wehrpflicht widerſtrebe, auf der auderen der Zuweiſung von Kaſſenkranken abhängig. 

a ßen Formate erſcheint und den Leſern Offizierkorps gewiunen. In den nachſtehenden aber für Antwerpen einem Fortifikationsſyſtem Durch dieſen Umſtand gewinnt die Halleſche Anz ſozialdemokratiſcher Volksſchullehrer zur * 

N gr Ihe andern hieſigen Angaben ift das würtembergifcie Arnieeforps mit Sumeige, weiches motftpenbigerweife. zur Fompro- gelegenhel ein ſehr lebhaftes allgemeines Inter Bon  autivenofutionärer Seite wurde die N 
eine ſolche von keinem dern Fülle einbegriffen, well es in Bezug auf die Be för⸗ mittirung der ganzen Landesvertheidigung führen eſſe. Für die öffentlſche Geſundheitspflege iſt fürchtung ausgesprochen, dat dieſelben 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fü e derungen mit dem preußiſchen Heere eln einheit⸗ müſſe. Bemerkt zu werden verdient übrigens ganz weſentlich, daß im ganzen Lande zerſtreut Stellung 2 mißbrauchen können, um 
von Nach chten bringt. Wir weiſen auch liches Ganzes bildek. In dem erwähnten Zeit⸗ noch, daß der bekannte Ingenieur⸗General Drial- Augenkliniken beſtehen; denn die Fürſorge für ſozialiſtſſche Ideen Propaganda in machen, 


ia, 
: f ia * ua mont gegen die Niederlegung der jetzigen Um⸗ das Auge iſt ein wichtiger Th il der öffentlt der Abgeorduete de Savoruin Lohmar ſtellte den 
noch beſonders darauf hin, daß unſere raume ſchieden aus dem Offizlerkorps im Ganzen geg f 9 i ge ift e chtiger Theil der öffentlichen Ba als möglich vor, daß eim folder Lehrer 


Aten 496 Offiziere aus, davon 446 durch Verabſchie⸗ wallung iſt. Hygiene. Gerade den Krankenkaſſen muß wegen 3 6 
ttiner eitun die Nachrichten 4 ö of ; ; 3 8 der weren gewerbli % en ſeinen Schülern zur Schreibübung die Worte: 
Ste 3 8 dung und 50 durch Tod, wovon auf die Gene Während die . der ſch 9 chen Augenverletzungen 15 iſt Diebſtahl“ und andere derartige 


über die Berliner und hieſige nalität 50 Verabſch dungen und 4 Todesfälle, Invaliditäts- und Altersverſſcherungsanſtalten daran liegen, daß augenärztliche Hülfe ſchnell er⸗ ‚ui 
Get reide⸗ Waaren⸗ und auf die Stabsorfiiter 132 Bernbfehfebunpen und vorläufig ſich noch immer weiter ſteigern wer⸗ reichbar iſt. Dies hört aber auf, wenn die hraſen aus dem ſozialiſtiſchen Evangelium 
zrſe bereits im Abend 6 Todesfälle kommen. Die einzelnen Chargen den, weil durch die Beiträge für Diefen Ver⸗ wenigen provinzialen Univerſitätsangenkliniken 16 fönne, Der Minifter ee 
5 5 3 Ar eichen Tages ver⸗ und Waffen ſind in folgender Wee am den Ab ficherungszweig dem Gefege gemäß niche blos die Behandlung der Angenkranfen au ſich ziehen. Standpunkt, daß die politiiche leberzeugung, und 
a de Si 7 


ängen betheiligt, wovon bie Todesfälle kedesmal die Renten, ſondern auch ber Kapitalwerth der . Der Uebergang der Berliner Pferdebahn ſei fe auch die eines Sozialdemokraten, ein. 

ntlicht und dieſe Nachrichten daher den Im 2 belgeſeht find. Es Kleben in dem ſelben während der betreffenden Beitragsperiode zum elektriſchen Betriebe ift die mothivenbige wegs die Unfähigkeit zum Lehramte in ſich 

’ ug und auswärti n Zeitraum von acht Monaten aus: Generäle 3 aufgebracht werden muß, hat die Entwickelung Porausſetzung für die dem ſteigenden Berkehrs⸗ schließe, daß aber gegen eiiwaigen Mißbrauch ut 
hieſigen u bartigen Intereſſenten auf (2, Generalltentenants 9, Generalmajor 38 der Reſervefonds der Berufsgenoſſenſchaften in⸗ bedürfniß eutſprechende Geſtaltung der Verkehrs⸗ Strenge eingeſchritten werden würde, ſodaß ein 
das allerſchnellſte übermittelt. 2); feruer an Oberſten: der Infauterle 15 (1), ſofern einen vorläufigen Abſchluß erfahren, als einrichtungen der Reichshauptſtadt. Ein großer Lehrer, der ſich in feiner Umgebung unmöglich 
Die Ne daktion. Jadallerie 7, Feldartillerie 5, Fußartillerle 2, mit dem Ende des Jahres 1890 die im Geſetze Theil der Schwierigkeiten, mit denen gegen⸗ machen würde, ſich die Folgen davon ſelbſt zugue 

—— ‚— 4% Hberſtitentenants: der Infanterie porgeſchriebene Erhebung von Zuſchlägen zu den wärtig ſchon die Befriedigung dringlicher Be- ſchreiben hätte, Es kounte überdies feſtgeſtell 

1, Javalerke 8 (1), Jeldactilerie 2, Fußarkillerie Eneſcaädigungen für dieſe Fonds eln Ende er⸗ dürfulſe des Verkehrs zu kämpfen hat, und werden, daß trof der perhältuißmäßig bedeuten⸗ 

1, Sngenienre 0 (1), Train 1, Gendarmerie 2 reicht hat. Nach der dem Reichstage jüngſt zu⸗ welche in jedem Jahre in höherem Maße herbore Den zahl fozialbemoktatiicher, (iementarlehrer 
Deutſchland. Majors: der Infanterie 48, Kavallerie 15, Feld⸗ geſtellten Nachweiſung der Rechnungsergebnſſſe treten, wird ſich durch dieſe Veränderung in der — zu denſelben gehören auch nicht wenige Lehrer 

Verlin, 23, Dezember. Die Ausführungen artillerie 10 (2), Fugartillerie 3, Ingenieure 3, der Derufsgenoffenichaften auf dae Jahr 1896 inrictung und, im Delviebe des wichtigen an riſtlichen konfeſſtonellen Schulen — bis jet 

des Geh, Regisxungsraths Prof. Dr. bon Kauf⸗ Gendarmerie 0 (1); Hauptleute bezw. Rittmeſſter hatten dle Reſerbefonds der gewerblichen Berufs» hauptſtädtiſchen Verkehrsmittels beſeitigen laſſen. noch nicht ein einziger Fall eines derartigen 
maun über Höhe und Tilgung der preußiſchen der Infanterie 48 (6), Kavallerle 8 (4), Feld⸗ genoſſenſchaften, um welche es ſich dabei haupt⸗ Die Durchführung des von der Großen Berliner Amtsmißbrauchs zur Anzeige gekommen iſt. — 
Stantsſchulden haben in der Brefie bereits Wider⸗ |attillerie 8 (1), Zußartillerie 2, Ingenieure 3 ſächlich handelt, einen Veftand von 128,8 Millio- Pferdebahn⸗Geſellſchaft in Ausſicht genommenen Es ſteht jetz Teft, daß der Marineminiiier 
n t dem gleiße des Banſap tan, weiche gi) Fran engere 5; Feuerwertsoifiziere nen erzech. Ju den nüchſten Jahren werden Plaue der Umwandlung ihrer Pferdebahnlinten Jauſen auf fein Entlaſſaugsgesuch beharrt, made _ 
man ſonſt dem Fleiße des Verfaſſers zu Theil 3; Premierlieutenants: der Infanterie 24 (T), große Veränderungen an dieſem Beſtande nicht ei clerteiſchen Betrieb hing nach der beſtehenden dem die Kammer feine Kredikforderung für den 
werden laſſen kann, wird man doch zugeben Kavallerie 12 (1), Feldartſleerie 6 (1), Fuß⸗ vorgenommen werden. Die Mehrzahl der Verufsge⸗ Geſetzgebung von der königlichen Genehmigung Dau eines vierten Pauzerſchiffes abgelehnt bak. 
milſſen, daß die neueſte Schrift deſſelben eine artillerie 2, Ingenieuse 3 (1), Train 1 (1), noſſenſchaften wird, ſoweit dies gesetzlich geſtattet iſt, ab. In voller Würdigung der hohen Bedeutung, Die Verhandlungen drehten ſich auch hier uw 
f aul Prüfung auf ihren Werth für die Beur⸗ Zeugoffiziere 0 (1), Feuerwerksoffiziere 1; Se⸗ die Zinſen der Fonds zur Beftvertung laufender Aus“ welche die in dieſem Plane liegende Verbeſſerung die Frage: Schwere Panzerſchſſſe oder leichte | 
teilung preußiſcher Staatefinanzwirthſchaft nicht kondelieutenants der Infanterie 58 (9), Ka- gaben verwenden. Einige werden die Zinſen aller- der „Verkehrseinrichtungen für die Verkehrs ſchuellfahrende Kreuzer 2. Vorausſichtlich wird 
zu beſtehen vermag. Insbeſondere muß die vallerſe 31 (3), Feldarkillerie 12 (4), Fußartil⸗ dings auch dem Fonds zuführen, die Zahl der⸗ verhältniſſe und damit zugleich für die ganze man jetzt wieder zum letztgenannten Syſten 
Behauptung des gedachten Schriftſeelers, als lerie 6, Ingenieure 5, Train 8, Zeugofft. jenigen aber, weſche hierzu gemäß, dem Verhälk⸗ wirthſchoftliche Eutwickelung der Reſchshaupkſtadt zurüctehren., welches auch dasjenige des 
ob die Verhältniſſe Preußens in Bezug auf ziere 1, Fenerwerksoffiziere 1. Unter deu Aus⸗ niß zwiſchen Reſervefonds und Jahresausgaben beſitzt, hat der Kaiſer eine Reihe von einzelnen Marinewinifter8 des abgetretenen Kabinets, 
Höhe und Tilgung der Staatsſchuld beſonders geſchiedenen befinden ſich zwanzig Offiziere, verpflichtet up, ist ſehr Mein, Man kann dem⸗ Benenken gegen den lan zuriichgeftellt und durch bau der Myr, geweſen war. Mebrigem® 
uugünſtig lägen und insbeſondere hinter denen von denen ein Major zum Oberkommando der nach mit Sicherheit annehmen, daß ſich der Be Ertheilung der landesherrlſchen Genehmigung die handelte es fi bei der Verwerfung ber 
Frmntreichs zurückſtänden, zu ernſter Krikit Anlaß Schustenppe, 7 Offiziere nach Afrika und 12 ſtand der Reſervefonds der gewerblichen Berufs- alsbaldige Ausführung der Umwandlung er. Forderung bes Minifters keineswegs um eine 
geben. ? Offiziere zur Marine⸗Infanterie übertraten. Dar genoſſenſchaften in nächſter Zeit um die Summe möglicht. Der Stadt Berlin und deren Ve- prinzipielle Frage, fie wurde nur durch den Um. 
Was die Döhe der Staatsſchuld anlangt, ſo von entfallen auf die Schutztruppe für Afrika 2 von 130 Millionen bewegen wird. Der Betrag wobnern wird durch dieſen landes errlſchen Akt aud herbeigeführt, daß etwa 6 Liberale auf die 
beträgt die Staalsſchuld Frankreichs bekanntlich Hauptleute und 4 Sekondelſeutenants der Jufan⸗ iſt groß genug, daß damit wünſchenswerthe eine ſchöne Weihuachtsgabe zu Theil. 7 der klorlkalen Oppofition taten, die grund⸗ 
das Vierfache derjenigen Preußens und iſt über⸗ terie ſowie ein Sekondelieutenant der Feldartillerie; ſozialpolitiſche Ziele verfolgt werden könnten. E., Die erſte Verſtärkung unſerer oſtaſiati⸗ ſätzlich alle Vorlagen des liberalen Kabinels abe 
wiegend für unproduktive Zwecke kontrahirt, auf die Marine⸗Infanterie von der Infanterie Während den Indaliditäts⸗ und Altersver⸗ ſchen Seeſtreitkräfte hat jetzt stattgefunden, nach⸗ zulehnen pflegt. — Der deulſche Kalſer hat dem 
während die preußiſchen Staatsſchulden zun 2 Premſer⸗ und 5 Sekondelientenants, von der ſicherungsanſtalten geſetzlich geftattel iſt, bis zu dem der geichiigte Kreuzer „Kalſerin Auguſta. Generaldirektor der Niederländiſchſüdafrikaniſchen 
ößten Theil zur Vermehrung des W en elbartillerie ein Premierlieutenant, von der einem Viertel des Vermögens in Grundſtücken, geſtern in Hongkong eingetroffen fit, Das Schiff Eiſenbahngeſellſchaft“, van de Wall Bake in 
Stantsbermögend gehen gaben amd. be Walh Sihantierie aden emen, und ein Gelonbes alſe Beifbielsweile für, Mrbeitertwohnungen, ans | bat die Ausreile nur in etwas Länger als einem] Afterdau, den Rothen Adlerorden dritter Kaffe 
der betreffenden Vermögensſtücke den Sapitals Lieutenant, von den Jugenieuren ein Hauptmann zulegen, beſteht eine ähnlſche Beſtimmung für Monat ausgefüühet au 19. Nobember verließ es und, dem techniſchen Direktor derſelben Gefell⸗ 
wert) der dafür gemachten Staatsſchulden bes und ein Premierlieutenant. Hierbei find die die Berufsgenoſſenſchaften nicht. In der vom Kaneg und die Mittelmeerſtation, wo es ſeit ſchaft, Middelberg in Pretoria, den Kronenorden 


r 


trächtlich überſteigt. für die Kiaolſchau⸗Bucht überwieſenen Offiziere Reichstage in der vorigen Tagung nicht zur Er⸗ dem Frühjahr in Folge des griechſſch⸗türkiſchen dritter Klaſſe verliehen. 
Die Tilgung der preußiſchen Staatsſchulden des Landheeres bereits mit berückſichtigt. Außer ledigung gebrachten Novelle zu den Unfalls Krieges ſtatiouirt, war. Ju Hongkong hat die 1 
ift allerdings längere Zeit hindurch einigermaßen den angeführten verlor die Armee noch durch verſicherungsgeſetzen befand ſich eine Abhülfe nach „Kalſerin Augusta“ ein zweites deutſches Kriegs⸗ Nuſiland. 


vernachläſſigt worden. Allein dieſes Verfahren den Tod zwei Regimentschefs und drei à la dieſer Richtung. Sie gehörte zu derjenigen fahrzeug vorgefunden, das Vermeſſungsſchiff von Petersburg, 23. Dezember. Durch kaiſer⸗ 
ehört läugſt der Vergangenheit an. In neuerer suite ſtehende Generäle. Neu beſetzt wurden: Kategorie von Neuerungen, um derentwillen der auſtraliſchen Station, die „Möwe“, die z. Z. lichen Befehl wird das in Nikolajew im Ban 
elt iſt auch ſchon durch Erlaß des Geſetzes über zwei Generalkommandos (Gardekorps und 4. man das Scheitern der Novelle bedauern konnte. in den Docks dieſes oſtaſiatiſchen Hafens für befindliche Hochſee⸗Panzerſchiff den Namen 
die Schuldentilgung eine ſtarke und planmäßige Armeekorps), die Stelle als Chef der Land⸗ Hoffentlich gelingt es, bald einen Modus zu nene Vermeſſungszwecke ausgebeſſert wird. Mit „Fürst Potemkin Tawritſchesky“ erhalten und der 
Tilgung eingeleitet worden. 1895—96 find gendarmerje, 11 Diviſionen, eine Fußartillerie- finden, durch welchen auch die Reſervefonds der ihrer Ankunft in Hougkong ift die „Sailerin Schwarzen Meer- Flotte zugezählt werden. Der | 
außer ‚dem im Etat für Schuldentilgung aus⸗ Inspektion, 26 Infanterie⸗, 14 Kavallerie⸗, 6 Berufsgenoſſenſchaften mehr als bisher nament⸗ Auguſta“ in den Verband des Kreuzergeſchwaders in Petersburg im Ban befindliche Kreuzer 
gebrachten Betrage von rund 36 Millionen Mark Feldartillerie, 2 Fußartillerie⸗Brigaden, je eine lich für den Bau von Arbeiterwohnungen nutzbar unter dem direkten Befehl des Bizeadmirals von „Gromoboy“ wird der baltiſchen Flotte zuge⸗ 
aus den Ueberſchüſſen rund 60 Millionen Mark Ingenieur⸗ und Pionier⸗Inſpektion, 2 Ober⸗ gemacht werden könnten. : Diederichs getreten. Die nächſten Tage werden wieſen. a f Br 
ur Schuldentilgung verwendet worden. Die quarttermeiſter, eine Inſpektſon der technſſchen en Die wirthſchaftliche Lage Perſiens hat darüber, Aufſchluß geben, ob die „Kaiſerin i 
chuldentilgung, des Jahres 1896—97 ſtellt ſich |Inftitute, ferner au Regimentskommandeur⸗ fi während des Jahres 1897 um etwas, wenn Augusta“ vorerſt in Hongkong verbleiben wied, Türkei. 5 
noch erheblich höher, und auch für das laufende ſtellen 37 Infanterie⸗, 25 Kavallerle⸗, 9 auch nicht viel, gebeſſert. Das Haupthinderniß um die Ankunft, des Prinzen Heinrich mit Konſtantinopel, 23. Dezember. (Meldung 
Rechuungsjahr iſt ſie wieder in höherem Betrage Feldartillerie⸗, 5 Jußartillerie⸗Regimenter, 4 einer ſyſtematiſchen Entwickelung der reichen der „Deutſchland“ und der „Gefion“ zu er⸗ des „Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“ ) 
in Ausſicht zu nehmen. Jeſtungs⸗Inſpektionen, ein Kommando der materiellen Hülfsquellen, über welche das Land warten, oder ob das Schiff gleichfalls nach Der Große Rath des armeniſchen Patriarchats 
% Vom nächſten Rechuungsjahre ab aber Pioniere, ein Eiſenbahnregiment, eine Direktion verfügt, beſteht in der Schwäche des probingiellen | der Klaotſchaubucht beordert werden wird, wird demnächſt eine Adreſſe an den Sultan 
müſſen durch den Etat ½ Prozent der jeweiligen der Militär ⸗Eiſenbahn, eine Hauyptkadetten⸗ Verwaltungsapparats und in dem Mangel einer un ſich mit den Schiffen der 1. ‚Die überreichen, in welcher er, auf die wiederholten 
Staatsſchuld, zur Zeit alſo rund 42 Millionen anſtalt, eine Kommandantur, 4 Chefs des Ge⸗ ſtrafferen Verbindung zwiſchen der Zentralregie⸗ viſton des Kreuzergeſchwaders dort zu vereinigen. Verſprechungen geſtützt, um Linderung der Noth⸗ 
Mark, zu Zwecken der Schuldentilgung bereit ges neralſtabs bei Armeekorps und ein Abtheilungs⸗ rung und den Provinzgouverneuren. Heuschrecken Jedenfalls bedeutet das Einlaufen der „Kaiſerin lage der Armenier in Klein⸗Aſien und den 
ſtellt werden. Außerdem iſt der etwaige Jahres⸗ chef im großen Geueralſtabe. und Dürre haben namentlich im Süden des Auguſta“ in Hongkong bereits heute eine recht Wiederaufbau der zerſtörten Kirchen und Schulen 


Dre 


überſchuß im vollen Betrage zu dem gleichen In der Montagsſitzung des Antwerpener Landes großen Schaden angerichtet. Der gleich⸗ bedeutende Verſtärkung unſerer Flottenmacht in bittet. 

Zwecke zu verwenden. Der Staat ſelbſt hat ſich Gemeinderaths wurden det c 75 all⸗ wohl zu konſtatirende wirthſchaftliche Fortſchritt Oſtaſten, da das Schiff nächſt dem Flaggſchiff 

durch Geſetz die Pflicht auferlegt, nach beiden gemeinerem Jutereſſe gefaßt, inſofern ſſe die würde ſich in viel raſcherem Tempo vollziehen, des Vizeadmirals von Diederichs, dem „Kaiſer“, Alien. \ 
Richtungen für die Tilgung der Schulden in Selbe un ung und das Befeſtigungsſyſtem wenn die Kommunikationen nicht jo vollſtändig das mächtigſte deutſche Kriegsfahrzeng und gleiche Labuan (Borneo), 23. Dezember. (Mel⸗ 
einer Weiſe zu ſorgen, wie eine ſolche Ver⸗Antwerpens anfangen. Mit 20 gegen 17 Stims verwahrloſt wären. Der Bau von Kunſtſtraßen zeitig das ſchnellſte iſt. dung des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Eine Ey 
pflichtung in keinem anderen Staat beſteht, und men ſprach ſich der Gemeinderath zu Ungunſten und insbeſondere von Schienenwegen erweiſt ſich — Der offtziöſe Draht hatte berichtet, es pedition von 50 Mann Borneo⸗Polizel griff am 

es iſt daher gerade in Preußen fetzt dieſe Seite des von der Regierung projektirten ſ. g. „großen immermehr als die unumgängliche Vorbedingung werde in Eugland als eine ſeemänniſche Leiſtung 13. d. M. das Fort des Rebellenführers Salleh 


en! 
Durchſtichs“ aus, welcher die Regulirung des für den kulturellen Aufſchwung des Landes. erſten Ranges betrachtet, daß die deutſchen Kriegs⸗ an, mußte ſich jedoch zurückziehen. Ein Offizier 
Scheldeſtromes unterhalb Antwerpens durch Aus⸗ Dazu wird es aber wohl nicht eher kommen, als ſchiffe im Nebel unbeobachtet in Spithead eln⸗ und ſechs Sikhs wurden getödtet, ſieben ver 
hebung eines 9 Kilometer langen künſtlichen bis die Entſche idung in dem ruſſiſch⸗engliſchen gelaufen ſeien. Dieſe Behauptung findet Wider⸗ wundet. 

Bettes unter theilweiſer Modifizirung der nörd⸗ Wettbewerb um die prädominirende Stel⸗ ſpruch in der „Weſtminſt. Gaz.“: E 

lichen Vertheidigungsfront anſtrebt. Ferner lung in Perſien gefallen iſt. Die größere Wahr⸗ „Sowohl die „Deutſchlaud“ wie die „Gefion“ Amerika. 

ſprach ſich der Gemeinderath einſtimmig zu Gun⸗ſſcheinlichkeſt ſpricht dafür, daß Rußland aus haben fünf engliſche Meilen vom Nah⸗Leuchtſchiff Havanna, 23. Dezember. Eine ſpaniſche 
ſten der Niederlegung der Umwallung Antwerdens dieſem Wettbewerb als Sieger hervorgehen einen Lootſen an Vord genommen. Das Wetter] Kommiſſion, die ausgefandt war, den Leichnang 
aus. Bezüglich dieſes letzteren Votums, weiches werde. war ziemlich klar und die beiden deutſchen Schiffe des Oberſten Ruiz zu ſuchen, iſt unverrichteter 
im Augenblicke einen mehr plakoniſchen Charakter — In welchem Maße die ſoziale Geſetz⸗ befanden ſich noch mehrere engliſche Meilen vom Sache hierher zurückgekehrt. Wie ſich jetzt 
trägt, ist zu bemerken, daß der große Durchſtich gebung in die wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Ankergrund, als fie ſchon vom Dockhof aus in herausſtellt, ift der Inſurgentenführer Arangueren 
eine theilweiſe Niederlegung des nördlichen Theils Aerzteſtandes eingreift, lehrt ein Vorgang, der Sicht kamen. nicht erſchoſſen worden, er hat feine Führerſtelle 
der Umwallung nothwendig macht, behufs ihrer aus Halle gemeldet wird. Darnach tritt die — Eine Kulturarbeit von hervorragender behalten. Der General Parrado traf bei der i 
weiteren Ausdehnung in nördlicher Richtung, um königliche Univerſitätsaugenklinſk in Halle in Bedeutung iſt in dieſem Herbſt in Heydekrug in Verfolgung von Rebellen, die den Ort Cannavleras 
den neu anzulegenden Quais militäriſche Deckung unmittelbaren Wettbewerb mit den frei prakti⸗ Angriff genommen worden. Das bei Heydekrug in der Provinz Havanna in Brand gefted HF 
zu gewähren. Die jetzige große Umwallung zirenden Augenärzten nicht nur in Halle, ſondern belegene 130 000 Morgen große Hochmoor ſoll] hatten, auf eine von a . . 
wurde im Jahre 1859 A el e e auch im weiten Umkreiſe der Uniperſitätsſiadt. trocken gelegt und zu urbarem Boden umge- Schaar. Dem Vernehmen nach fol die Ber 
Bevölkerung Antwerpens, 1 roh war, des Der Kampfgegeuſtand find die . wandelt werden. Dazu iſt dieſen Herbſt der waltung auf Kuba ökonomiſcher, als ſie gegen 
damaligen engen Feſtungsgürtels ledig zu wer⸗ unter den Mitgliedern det Ortskraukenkaſſen, die erſte Spatenſtich gemacht, und zwar zuerſt zur wärtig iſt, geſtaltet werden. 8 


der Staatswirthſchaft in der ſolideſten Weiſe 

geordnet. ’ 

Was nun den Umſtand anlangt, daß die 
Tilgung von Konſols nicht nur durch Ankäufe, 
fondern auch durch Verrechnung auf auderweit 
bewilligte Anleihen erfolgen kann, jo iſt es zu⸗ 
nächſt nicht richtig, daß dieſe Art der Tilgung 
durch das Geſetz über die Schuldentilgung neu 
eingeführt ſei. Der Text des Titels des Etats 
der Schuldenverwaltung „Außerordentliche Schul⸗ 
dentilgung“ hatte ſchon bisher den Zuſatz: 
„bezw. Verrechnung auf bewilligte Anleihen“. 

In der Sache iſt es angeſichts der That⸗ 
ſache, daß in Preußen Kredite neben dem Etat 
planmäßig nur für rein produktive Ausgaben 
ausgebracht werden, der Verrechnung der Paſſiva 

mithtn regelmäßig eine entſprechende Erhöhung 
der Aktiva des Staatsvermögens gegenüberſteht, 


wenn er erführe, daß ich um einer Spritztour 
willen meine Hiefigen Pflichten vernachläſſigt 
hätte.“ Die Geduld Lindas war zu Ende. 
Heinz!“ fuhr ſie auf. „Eine Reiſe mit Deiner 
au zu Deinen Schwiegereltern, um gemeinſam 
das höchſte Feſt zu begehen, neunſt Du verächt⸗“ Und bei des Chriſtbaums hellem Schein 
lich eine Spritztour ?* „Ich habe mich vielleicht“ Wird fröhlich ſeelige Weihnacht fein. 
nicht ganz richtig ausgedrückt,“ warf er ſchüchtern 
ein. Sie ließ ihn jedoch nicht weiter zu Wort. 
kommen, ſondern aufſpringend und ihm den 
Rücken kehrend, rief ſie leidenſchaftlich, mit Ge⸗ 
walt die Thränen zurückdräugend: „Dafür habe 
ich in der That nur ein Bull" „Linda!“ Auch ſonenſtandsau nahme vom 12. November d. J. 
der junge Mann hatte ſich raſch erhoben, die Zi⸗ ergab eine ortsanweſende Bevölkerung von 5956 
garre flog in das leiſe kniſternde Kaminfeuer. Einwohnern gegen 5499 im Vorjahr. — Vor⸗ 
„Ich bitte Dich,“ ſetzte er kalten Tones Hinzu, geſtern wurden drei Sekundaner des Gymnasiums 
„Feine Scene, ſondern ein wenig Vernunft.) wegen grober Ausſchreitungen, Fenſtereinwerfen 
„Oh, ich mache Dir keine Scene und ich bin bei einigen Lehrern, von der Anſtalt entlaſſen. 
ganz vernünftig“, verſicherte fie trotzig. Es — In der Lebbinet Forſt wurde in dieſen Tagen 
koſtete ihr eine gewaltige Anſtrengung nicht in ein Rehbock geſchoſſen, der das feltene Gewicht 
lautes Weinen auszubrechen. „Nein, das biſt von 65 Pfund hatte. — Bei den vielen Par⸗ 
Du nicht“, verſetzte er entſchleden. „Souſt wür⸗ zellirungen von Gütern, die in unſerer Gegend 
deſt Du meine Gründe für ſtichhaltig anerkennen vorgenommen werden, legen die Verkäufer auch 
und Deinen Wunſch als unerfüllbar betrachten. pielfach Kolonien au. Das Landrathsamt in 
Sieh' mal, Kleines“, fuhr er wieder weich wer⸗ Kolberg erläßt nun eine öffentliche Warnung an 
dend fort und zugleich ſich ihr nähernd. Dee die Käufer ſolcher Parzellen, nicht eher fi zu 
mir, Niemand it ſchneller bereit, a Deine binden, bis die nach dem Anſfiedelungsgeſetz von 
Wünſche zu erfüllen, wie ich ... „Oh ja“, 1876 nothwendige Genehmigung des Kreizaus⸗ 
lachte fie nervös, „ich habe das oft genug von ſchuſſes zur Anlegung einer Kolonie erfolgt iſt, 


Dir gehört, aber wenn es die Ernſtprobe gilt, da ſonſt unangenehm Weiterun n ent 5 
jo ſieht man leider nur zu deutlich, daß die 1 * Meder 


Doch Weihnachten iſt das Zeit der Liebe, 
Ein Feſt, das Alles hoch beglückt, 
Deshalb auch jeder Liebe übe, 
Er wird am meiſten bei beglückt. 


Stettin: Roggeı 
Weigen 173,00 bis 184,00, 


Das Wiederſehen. 


eme währe Weihnachtsgeſchichte. 


Erzählt von Reinhold Günther. 


Alle Leute behaupteten, daß Doktor Heinz 
5 an ue und ſein junges Frauchen Linda in 
geradezu idealen Ehe lebten. Mit äußeren 
Qlücksgütern waren fie beide geſegnet und Fin 
Stellung als Direktor einer großen dhemiichen 
Fabrik ſicherte ihm das höchſte Anſehen unter 
15 der geſamten Bevölkerung der Stadt. Als er im 
j bling die ammuthige, jugendſchöne einzige 
0 ter des Kommerzienraths Kirchner heim⸗ 
EKührte, hätte es wahrlich der allgemeinen Glück⸗ 
wuünſche nicht bedurft, um ihn davon zu über⸗ 
zeugen, daß er den Haupttreffer in der Eheſtands⸗ 
Iotterie gezogen. Denn die Beiden, welche ſich 

das Leben verbanden, liebten einander von 
Herzen; das Gold bildete hier nicht den Kitt der 
Ehe. Die Zeit, welche ſeit dem Tage verſtrichen, 
da Heinz der Gefährtin ſeinen Namen gegeben, 
war für das Paar ein einziger Honigmond ge⸗ 
weſen; keine Wolke hatte jemals den Eheſtands⸗ 
himmel getrübt, nicht ein rauher Windſtoß das 
a lachende Meer der Glückſeligkeit in die leiſeſte 
Bewegung verſetzt. Und wäre es immer Som⸗ 
f mer geblieben, ſo dürfte ſich das hier erzählte 
Heſchichtchen kaum ereiguet haben. Aber der 
Winter und ſeine vielen geſellſchaftlichen Ver⸗ 
= . warfen die erſten Schatten in den 


nklam: Roggen 
Weizen 176,00 bis 180,00, 
140,00, Hafer 134,00 bis 1 


Aus den Provinzen. 
2 de ee 23. Dezember. Die Per⸗ 


130,00 bis 140,00 Mark, 
143,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 
Weizen 188,00 bis 190,00, 


36,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 
185,00 bis 190,00, Gerſte 1 
Hafer 130,00 bis 140,00, 
bis 44,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 
—.—, Hafer 130,00 bis 
34,00 bis 38,00 Mark. 


Mark. 


Male“, ſagte Linda hart, ihre weit geöffneten 
nehmen das Paar nicht unterlaſſen durfte, waren Angen A auf ihn ne 8 el 
nfals keineswegs dazu augethan, aufgeregte ſtattfinden oder wicht “ 
Nerven zu beruhigen. Heinz gelang es jedoch 
immer, ſein Frauchen wieder in die liebens⸗ 
würdigſte Laune zu Penn wenn fie, was 
2 häufiger und häufiger geſchah, einen leiſen Ver⸗ 
ſiuch des Schmollens unternahm. Dennoch ward 
auch er, freilich ohne etwas davon zu ahnen, 
nach und nach ein wenig nervös, beſonders da 
ſich auch im Betriebe der Fabrik ein paar Male hinter ihr geſchloſſen. Er war allein mit ſich 
leichte Störungen einftellten, die, jo unbedeutend und ſeinen Gedanken. Wie vernichtet ſank er 
N — erſchienen, dennoch Sorgen hervorriefen. auf einen Stuhl. Immer und immer wieder 
u ſchrieb den dreiundzwanzigſten Dezember. kam ihm die Frage und nur dieſe eine: „Iſt es 
Deus und Linda ſaßen dich im gemüthlichen möglich, fie verläßt Dich deswegen 2“ Und wie 
Eßzimmer gegenüber und ihr Geſprüch über Tiſch er auch ſann, er fand keine andere Antwort als 


wurden in den letzten Tagen drei Bären geſehen, 


„Soll die Reiſe als fi 


Er zuckte ſchweigend die 
Achſeln. Sie wendete ſich zum Gehen. An der 
Thür blieb ſie noch einmal ſtehen. „Ich möchte 
genau verſtanden ſein“, warf ſie ihm hin. „Ich 
reiſe ſchon in der nächſten Stunde. Ich kehre 

meinen Eltern zurück. Unſere Wege trennen 
ſich für immer. ... „Linda“, ſchrie er auf, ihr 
nachſtürzend. Aber ſchon hatte ſich die Thüre 


e zwiſchen Gottſchee und Altkſugen den 
Eiſenbahndamm überſchritten. Als der Lands 
mann Anton Horvat aus Maria⸗Gorica Freitag 
Nachts den Wald Jarki paſſirte, wurde er von 
einem Wolfe angefallen und zerriſſen. Die 
Beſtie fraß dem Unglücklichen das ganze rechte 
Bein weg. 

Paris, 23. Dezember. 
Ordres bei Calais wurde der Thierbändiger 
Fort während ſeiner Jahrmarktsvorſtellung von 
einem Löwen angegriffen, niedergeworfen und 
vor den Augen der dörflichen Zuſchauer halb 
aufgefreſſen. Dem Thier konnten nur verſtüm⸗ 
melte Reſte entriſſen werden. 


Berlin in Mark per Tonne 
und Speſen in: 


213,5 Mark. 


In Breme les 214,50 Mark. 

208,00 Mark. 
Miga: 

207,70 Mark. 


TDrehte ſich um die Weihnachtsfeier, an der die das grauſame: „Sie hat Dich niemals geliebt Der Landwehrmann und fein Kind. ucker exkl. 88 Proz. Nendement 10,15—10,25 
Eltern Lindas hatten Theil nehmen ſollen. Ein fonft könnte fie nicht ſo handeln.“ Eine längere 5 Naprebutte 

5 ! gere ; 

Schreiben des Kommerzienrathes aber, das am Zeit verging, ohne daß Heinz im Stande ge⸗ Im Feldgug, Orleans, Dezember 1870 Feſt. 


Der Morgen graut, der Nebel wallt, 
Die Lüfte wehen rauh und kalt, 
Die wilde Schlacht geſchlagen ward. 


Morgen dieſes Tages eingetroffen, 


Angeſtcts des naß kalten weſen, einen Entſchluß zu faſſen. Endlich erhob 


meldete, daß 
im er ſich, faſt taumelnd, mit leerem, schmerzenden 


Winterwetters und 


128,00 


150,00, Hafer 128,00 bis —,.— Mark 

Platz Anklam: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen 176,00 bis 180,00, Gerſte 135,00 bis 
140,00, Hafer 135,00 bis 139,00 Mark. 

A 130,00 bis 142,00, 


Stralſund: Roggen 128,80 bis 132,00 
Mark, Weizen 177,80 bis 182,00 Mark, Gerſte 
150,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 
24,00 bis 150,0, 


125,00 bis 145,00, 
Weizen 170,00 bis 197,00, Gerſt 


Neuſtettin: Roggen 126,00 bis 192,00, 
Weizen 185,00 bis 190,00, Gerſte 137,00, Hafer 
124,00 bis 137,00, Kartoffeln 30,00 bis 35,00 


Ergänzungs⸗Notizen vom 22. Dezember. 


Weltmarktpreiſe. ö 
Es wurden am 22. Dezember gezahlt loke 
Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
Liverpool: Roggen —, 
Odeſſa: Roggen 153,50 Mark, Weizen 
Roggen 153,30 Mark, Weizen 


bis 135,00, / 


Gerſte 136,00 bis 


von Goßler und ſpäter 


Gerſte 135,00 bis 
40,00 Mark. 


Hafer 125,00 bis darf. 


128,00 bis 132,00, 
Gerſte 128,00 bis 


noch nicht verlaſſen 
1 2 


nebſt Gemahlin und 
ſchafter Tewfik Bey. 


bis 136,00, Weizen Newyork ein Dre 


das genannte 
Stimmung 
Es heißt in dem 


Kartoffeln 32,00 
Briefe: 


bis 
151,00, Kartoffeln 


rſte —.— 
einmiſcht oder eindrängt, oder 
ſüdamerikaniſchen 


. 


bedauern. Denn bie 


inkl. Fracht, Zoll 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 23. Dezember. Der Kaiser a 
heute Vormittag den arten BR 8 — 
en de e 
Militärkabinets, Generals v. Hahnke. Aben 
gedenkt der Kaſſer der Einſeguungsfeier für 90 
ver ſtarbene Fürſtin zu Hohenlohe beizuwohnen. 
— Die Kaiſerin wird ſich bei der Trauerfeier 
vertreten laſſen, da das Befinden derſelben wohl 
ein befriedigendes iſt, doch dieſelbe das Zimmer 


erin Friedrich empfing hente 
Vormittag den Botſchafter der Vereinigten 81 


aaten 


ſpäter den türkiſchen Bois 


— Anläßlich des Vorgehens der deutſchen 
Reichsregierung en Haiti iſt der „Bolt“ aus 
rief zugegangen, aus welchem 

Blatt zur Charakteriſtirung der 
in Amerika einige Stellen mittheilt, 
„Die Vereinigten 
Staaten werden keinen Augenblick dulden, 
Deutſchland ſich in die Angelegenheiten Haitis 


aß 
irgend eine Ent⸗ 


ſchädigung von Haitt oder irgend einer anderen 
Republik verlangt. i 
Deutſchland es wagt, zu verſuchen, bei Haiti eine 
ungerechte Forderung durchzusetzen, wird es dies 
Amerikaner werden dann 
vor ganz Europa ein ſolches Beiſpiel ſtatuiren, 
daß die Deutſchen von der amerikaniſchen Armee, 
ferſten Soldaten der 


folgen dann N auf die 


Wenn 


„Poſt“ be⸗ 


Sympathien in Amerika nicht ſonderlich groß find, 
Zu den aus engliſcher Quelle 
den Nachrichten über angeblich in Japan in 
olge des Vorgehens Deutſchlands und Ruß⸗ 


kommen⸗ 


langen Sonnentag des ehelichen Glücks der jungen ſchönen Worte I Schall gew ind.“ 5 R 

Leute. Frau Linda wurde entſchieden nervös — — 7 ie Ne — — Heinz Vermiſchte Nachrichten. 191 1 Ai, W 146,75, Weizen die aus den beſten und 

als . — ln, ward, um en blieb ſtumm. Traurig ſtarrte er in das langſam Laibach, 20. Dezember. Ans Untertan la ee: n 134.00 bis e if, ins Meer getrieben: 
Unterſtützung a us frau allen ungen eriä „ 20. . * 2 

Ir aufpaieten, belonders, 50 fie thatfählih | Gehmrät) dane nat wege Senden, aber 2 ae en 5 Kr In Bin m DR a 1112 145.00 Abe 3 5 155,00 56 1390 N c der Thahache nice ohn 
Dielen N > 0 ne uch die Bären und Wölfe au „ ner" 2 „ ; an er Thatſache u e. 
i er 90 eee Machte die iche dune „ch frage zum lebten dem Hochwalbe in bie Ebene getrieben. So Mark, Weiteres verſchließen darf, daß Deutſchlands 


uds herrſchende große Erregung und Trieges 


— Mark, Weizen 
een, gethan erſcheint, ſenſationelle 
rufen. Trotz 


riſche Stimmung ſchreibt die „Poſt“, wie es 
ſcheint, offtziös, daß, wie bie deulſche Aktion ein⸗ 
geleitet und begonnen iſt, ſie ſchwerlich dazu au⸗ 
eigniſſe hervorzu⸗ 
der erregbaren Natur der japani⸗ 


ſchen Bevölkerung liegt kein Grund vor, zu 


ſchlleßen, daß 


reißen laſſen. 


der Reformen im poſtaliſchen 
geplant hat, einleiten. 


ſich die japaniſche Regierung zu 
irgend welchen aggreſſiven Maßregeln 


— Der „N. Berl. Korr.“ 
Staatsſekretär v. Podbielski die Berathung des 
Reichspoſtetats in der Budgetkommiſſion des 
Reichstags mit einer ausführlichen Darlegung 


unte hin⸗ 
zufolge wird 


Verkehr, die er 


— Anläßlich des Hinſcheidens der Fürſtin 


Piolge einer leichten Erkältung der Mama, auf Kopfe. S igt. | Melis I. mit Faß 22,75 bis —.—. j a 

Die ziemlich lange Reiſe leider verzichtet werden e eee, Viel deutſche Todte, Golt, wie hart! Rohzucker l. bridal Tranſito f. a, B. ine Dobenlohe .. aun A N Bei- 
5 1 : R * : 1 8 Landwehrmann treu die Wache hält — 1 4 = leid bezeugt. Der Bundesrath und daß 
Aue an ace dem im elterlichen Hause wies Stettiner Nachrichten. e . Clantsminiferiumn haben heute 
mals ein Wunſch verſagt worden und die ſich Br an 1 ure Sind. 9572 be, per Mär 00 6 9,65 B., ber prächtige Kranzſpenden niederlegen tafen. 
eit Wochen auf den lieben Beſuch gefreut, hatte Stettin, 24. Dezember. Nach den Steuer⸗ r denkt daheim aus theure Kind. April 9,65 G., 9,70%, B. — Stetig. Freiherr von VBuol hat san nz 
Haft geweint als fie die Mitthellnug des Vaters Veranlagungsliſten für 1898—99 betrug Ende Viel Monde ſchon auf ferner Wacht, Hamburg, 23. Dezember, Verm. 11 Uhr. tags ein Kondolenzſchreiben an den 
bktzhieſt. Dann aber entiprang ihrem Köpfchen November d. J. die Einwohnerzahl Hat ſeines Kindes er gedacht. — Ralfee. (TLormittagsbericht.) G00 anexage Reichskanzler gerichtet Her Direktor beim 
dn Plan, an deſſen Durchführung fe keinen Stettin s einſchließlich der Militärperjomen| Die Trommeln rufen durch das Land: Sautes ver Dezember 33.00 G., ber Ma 01 N 


148 140 Perſonen, darunter befanden ſich 52 823 
männliche, 56 468 weibliche Perſonen über 14 
Jahren und 38 849 Perſonen unter 14 Jahren. 
Bei der Veranlagung für das Steuerjahr 1897 
bis 1898 waren iusgeſamt 141 943 Perſonen 
ermittelt worden; darnach beträgt die Zunahme 
im letzten Jahre 6197 Perſonen. 
Dem Eiſenbahn⸗Direktionsmitglied, Re⸗ 
gierungs⸗Rath Körte hierſelbſt, iſt der Charakter 
als Geheimer Regierungs⸗Rath verliehen. N 
— Der Poſtrath Kempte in Köslin iſt 


Auf, Landwehrmann, grelf an die Wand, 

Hol' runter Flint' und Säbel ſcharf, 

Kein Feind die Ruh' uus ſtören darf! — 
Vom Auge feucht die Thrän' ihm rinnt, 
Er denkt daheim ans theure Kind. 
Das Horn auf Straßen wild erſcholl, 

Dem Wehrmann war das Herz ſo voll. 

Kommt noch einmal an meine Bruft 

Mein Weib, mein Kind, ihr, meine Luſt! 

Mein liebes Kind, bift bald allein, 

Kann nun nicht mehr Dein Sorger fein, — 


Z3weifel hegte und der ihr es erlaubte, Heinz in 
Der allerfröhlichſten Laune zu empfangen. Beim 
Nachtiſch begann fie: „Sieh 'mal, lieber Heinz, 
Weihnachten ohne die Eltern kann ich mir gar 
nicht denken. Ich habe mir heute etwas aus⸗ 
5 geadıt, eine Ueberraſchung und wie ich Dich 
kenne, wirſt Du gewiß dabei ſein.“ „Warum 
Denn nicht?“ erwiderte er ahnungslos, ſich die 
Deeſſert⸗Jigarre anzündend. „Was haft Du Dir 
denn ausgedacht, Kleines?“ „Ich meine, wir 
fletzen uns morgen früh in den Schnellzug, nehmen 


frei an Worb Hamburg 
ver Januar 9,50, 
März 9,62 ½, 
remen, 23, Dezember. 
Baumwolle feſter, 30,50. 


— 


Hamburg, 23. Dezember, Norm. 11 Ubr. 
Zu ger. (Vermittagsbericht.) Müben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 Pt. Nendement neue Üfance 
per Dezember 9,47½, 
ber Februar 9.57½, per 
per Mai 9,75, per Juli 985. 


ſchien perſönlich 


Reichstag, Geheimer Regierungs⸗Rath Knack er⸗ 
Lap — an — 
nipfindungen des Reichstags Ausdruck zu geben. 
Wien, 23. Dezember. Der brojeirh Des 
uch des Kaiſers beim Prinzen Leopold von 
alern in München unterbleibt jetzt. 
Wien, 23. Dezember. Wie das „N. M. T.“ 
erfährt, fteht die Schließung des Reichsraths un⸗ 


ittelbar bey — 
Petroleum 4,95 B. i orten, 29. wegembe Der Saifer begiebt 


um den 


morgen früh nach Wallſee, um in der 


1 N Mir t „ Famikie des Erzherzogs Franz Salvator das 
muſere Geſchenke wohl verpackt mit und wenn ſie zum Ober⸗Poſtdirektor ernannt. Vom Auge feucht die Thrän' ihm rinnt, Wien, 23. Dezember. Getreidemarkt. 
om — — die Alter am Baum 5 Dem emeritirten Lehrer Wiechell zu Er deukt daheim ans theure Kind. Weizen per . 11,74 G., 11.75 B. Roggen Weizen Eine Rotte junger 
EGuden wollen, fo kommen wir plötzlich herein. Putbus iſt der Adler der —.— des 7 — Und fort in langgezog'nen Reih'n per Frühiahr 8,73 G., 8,75 B., per Mai⸗Juni Leute griff heute Nacht das Schulgebäude in 
Das wäre eine Ueberraſchung, nicht wahr 2“ lichen Haus⸗Ordeus von Hohenzollern en — 5 Zlebt er in Frankreichs Fluren ein. m Bu De B. Mais per Mai⸗Juni 5,64 G., Wrſchowitz an, wobei drei Perſonen verwundet 
Binde hatte erwartet, daß Heinz enthuſiaſtiſch , 7 Vorknecht * loff 6 een im] Er focht mit Muth manch heißen Streit; 5,65 B. Hafer per Frühjahr 6,66 G., 6,67 B. wurden. 
aaufſpringen würde, um durch einen Jubelruf] Kreiſe Schivelbein iſt das Allgemeine Ehrenzeichen Mauch Bruder ſiel an ſeiner Seit. Sabre, 23. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Wie die „Politik“ weldet, liegt im Finanz⸗ 


verliehen. 

— Der Kataſter- Kontrolleur Steuer⸗Inſpek⸗ 
tor Otto Loebell iſt in gleicher Dienſteigen⸗ 
ſchaft von Jerichow nach Demmin verſetzt. Der 
Kataſter⸗Landmeſſer Stahl in Köslin iſt zum 
Kataſter⸗Kontrolleur in Jerichow beſtellt. 


feine Zustimmung zu ihrem herrlichen Plane zu 
geben. Mit Befremden ſah ſie jedoch, daß er 
ruhig in feiner bequemen Stellung im Fautenil 
aus harrte, philoſophiſch weiter rauchte und endlich 
vn einem „Aber“ anſetzte. „Es jinge woll aber 
es jeht nich,“ berlinerte er ganz gemüthlich ohne 
dn bemerken, datz Linda recht pikirt d'rein blickte. 


Ich kaun hier leider unter keinen Umſtände n 


Und treulich folgt im Schlachtenſchall 
Des Kindes Bild ihm überall. — 
Vom Auge feucht die Thrän' ihm rinnt, 
Er denkt daheim ans theure Kind. 
Zu Weihnacht', wo der Chriſtbaum brennt, 
So weit der Deutſche deutſch ſich nennt, 
Beim Lichterglanz im Stübchen traut 
Sein Kind ſonſt jauchzte froh und laut. 


mann, Ziegler & Co.) Kaf 
Santos per Dezember 38,75, 
per März 39.75. Feſt. 


Die letzten kleinen Betriebsſtörungen in 1 ’ ? 6 d. Roheiſen. Mixed 
Der Fabrik erfordern dringend meine Gegenwart. Weihnachtsabend 1897. Pe 1 . . 11 45 Sh. 6 d. 

Wie müſſen ſogar am zweiten Feiertag arbeiten, Es klingt vom Norden und vom Süden, Bom Auge feucht die Thrän' ihm rinnt, 2 

blu zonen mir den Zeltperlu nicht wieder en en wnet hinüber vom Fels zum Meer, Er denkt daheim ans theure Kind. 5 Min, Ae heisen. 


und können unſern vertraglich feſtgeſtellten Liefe⸗ 


zungsfriften nicht nachkommen.“ Fran Linda] Der Christenheit ist Heil beſchieden: 5 


Der Wehrmann ſtumm nach Oſten ſieht, 
Dort, wo der Sonnenaufgang glüht, 


Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 


miniſterium 
gegen das Saccharin vor. 


fee Good average 
per Januar 39,25, 


Kairo, 23. Dezember. 


lichen Fragen ab. 


Vom Himmel hoch, da kam es her! 
Hört Ihr den feſtlichen Glockenklang, 
Er tönet wie ein Engelsſang. 


Und ſind auch vereinſamt Flur und Auen, 
Zeigt ſich kein Blümlein weit und breit, 
Doch AU’ mit Wonn' eutgegenſchauen 
Der frohen, ſeel'gen Weihnachtszeit. 

Die Menſchheit umfaßt ein holder Traum, 
Von Märchenſpuk und Weihnachtsbaum. 


Und die Erinnerung ſenkt ſich nieder, 
Man denket an der Kindheit Glück, 


Dort, wo ſo fern die Heimath winkt, 

Sein Weib die Hände ſchmerzvoll ringt. 

Ob auch mein Aug’ im Tode bricht, 

Lieb’ Kind, mein Gott verläßt Dich nicht. — 
Und wenn die letzte Thräue rinnt, 
Dich ſchützt das deutſche Volk, mein Kind! 


te Dr Eydam, Braunſchweig. 


Mn te, während er ſprach, mit wachſender Nervo⸗ 
lität an dem Spitzenſaum ihrer Toilette. „Mein 
Gott,“ ſagte fie — äußerlich ganz gleichmüthig, 
nur das leichte Beben der zarten Nafenflügel 
verrieth die innerliche Erregung — „heute iſt 
Freitag. Ich denke, Du wirſt nach all der ans 
beeſtrengten Arbeit in den letzten Wochen doch 
wohl drei oder vier Tage Deiner Familie ſchen⸗ 
ken dürfen, um ſo mehr,“ ſchloß ſie mit etwas 
erhobener Stimme, als dieſe kleine Reife einen 
meiner Herzenswünſche ausmacht und wir am 
Dienftag Abend wieder zurück ſein können.“ 
Helnz merkte noch immer Nichts oder er heuchelte 
es wenigſtens. „Es thut mir wahrhaftig ſehr 


Altiengeſellſchaft in 
für Pommern Fr. 
wurden im Monat 
fälle vegulirt, nämlich: 
Aus der Ein 
1 Todesfall, 
2 Invpaliditätsfälle, 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 


Am 23. Dezember wurde für inländiſchez. s Fälle. 


Verſicherungsweſen. 
Von der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ 
Winterthur (General⸗Agentur 


Pitzſchty u. Co. in Stettin) 
November 1897 4207 Uns 


zelverſicherung: 


_ 155 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. Unſtrut bei 


für 

Mi, 

Niederſchlägen 
Winden. 


Maſſerſtand. 


N eter. * 
Elbe 


Straußfurk + 


Wetternusiichten ; 
eitag, den 24. Dezember. 


edoch ziemlich trübe mit geringen 
und ſchwachen 


ein ausgearbeiteter Geſetzentwurf 
Sollte derſelbe nicht 
auf dem parlamentariſchen Wege erledigt werden 
können, ſo ſei die Regierung entſchloſſen, das 
Geſetz im Verordnungswege in Kraft treten zu 
d. laſſen. Die Mindereinnahme an Zuckerſteuer in 
Folge des Saccharinimports für das Jahr 1897 
wird auf drei Millionen ann 
ausgenommen Oeſterreich⸗Ungarn, lehnten den 
anglo⸗egyptiſchen Vorſchlag auf Beſchränkung der 
Jurisdiktion des gemiſchten Tribunals in öffent⸗ 


1 5 x 
e Großmächte, 


nordweſtlichen 


Am 22. Dezember. Elbe bei Nuſſtig + 0,53 
Elbe bei Dresden — 0,69 
bei Magdeburg + 2,06 Meter. — 
1,55 Meter. 


Meter. 


Oder bei Matiber + 1,04 Meter. — Oden bel 


Breslau Oberpegel + 4,94 


Meter, Unter⸗ 


ei,“ erwiderte er ernſt „daß ich Dir dieſen Getreide ꝛc. in nachſteheuden Bezirken gezahlt: B. Aus der Kollektivverſicherung: verel — 0,48 Meter. — Oder bel Frankfurt 
Derzenswunſch nicht * ae — 2 n Die Jugendjahre kehren NN Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 18 Todesfälle, + 1.23 Meter. — Weichſel bei Braheminde 
Privaten Angelegenheiten ftehen aber die geſchüft⸗“ Ernent vor unſ rem geiſt gen Blick, 197,00 biß —,—, Weizen 180,00 bis 188,00, 15 Jupaliditälsfäle, f + 2,41 Meier. — Wartge bei Yalcı + 0,78 
Acchen. Papa Karl — er meinte damit feinen] Und mit den Kindern fühlt man ſich jung Gerſte 148,00 bis 150,00, Hafer 135,00 bis 3326 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. Meter. — Am 18. Tezember: Neue bei liſch 
Schwiegervater — würde mich gewiß hart tadeln,] In der eigenen Jugend Erinnerung. 139,00 Mark. | 3449 Falle. + 0,81 Meter. 
5 ü Berlin, den 28. Dezember 1897. Fremde fonds, Bergwerk ad . 8 Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Baut - Papiere. 
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Concordia 51 


— — 


Briefe 


an Seine n den 


apſt 
von IN. Grassmann 


fend in Buchform zum Preife von 
50 Pf. zu beziehen durch 


in Stettin. 

Nach auswärts werden bie 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugefandt, 


Anſtalt für Krankenpflege 
Bredow a. O.⸗Zuͤllchow. 


Die Anſtalt bezweckt die Fürſorge für die 
geſamten Bedürfuiſſe der Kranken in Bredo r 
a. O., Züllchow und den Nachbarortſchaften, zu⸗ 
nächſt durch Beſchaffung und lelhweiſe Hergabe 
don Krankenwäſche, Kleidung und Geräthen für 
die Krankenbehandlung, Sorge für Kranken⸗ 
beköſtigung, Heranziehung von 
ſtändigen Hülfskräften für die häusliche Kranken⸗ 
vflege und die Pflege der Kinder der Erkrankten. 

Als Vertrauensdamen der Anſtalt bethätigen 
ſich für weibliche Krankenpflege und Kranken⸗ 
beköſtigung Frau Ortsvorſteher Netzel⸗Bredow 
a. O., Frl. von Verſen⸗Züllchow; für Kinder⸗ 
pflege Frau Dr. Schütt⸗Bredow a. O., Frau 
Apotheker Kliſch⸗Züllchow; für Krankenwäſche 
und Kleidung Frau Rentiere S. Borngiehſer⸗ 
195 a. O.; in Frauendorf Schweſter Johanna 

tittel. 

Die Beſorgung der geſchäftlichen Angelegen⸗ 
heiten haben 4 den Unterzeichneten die 
Herren Dr. Schütt⸗Bredow und Dr. Thomashoff⸗ 
Bredow übernommen. 5 

Die Anſtalt wendet ſich vertrauensvoll au 
alle, welche ein Herz haben für ihre leidenden 
Mitmenſchen, mit der Bitte, das Werk zu för⸗ 
dern und an demſelben mitzuhelfen. Gaben aller 
Art, Wäſche, Geräthe, Lebensmittel u. J. w., Geld⸗ 
beiträge ſind willkommen und werden von den 
Genannten ſowie von der Geſchäftsſtelle dieſer 
hr entgegengenommen; über dieſelben wird 
entlich qulttirt, über ihre Verwendung Recheu⸗ 
ſchaft abgelegt werden. Liſten zur Eintragung 
Hülfsbereiter find im Umlauf. 

Im Auftrage: 
Klisch, Apotheker. Netzel, Ortsvorſteher, 
als Vorſitzender. 


Bekanntmachung. 


Bel der ftattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 
Ulgenden Kreis⸗Sbligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgende Nummern gezogen worden: 

„ un Emiſſion. ) 
Litt. N 223, 255, 359, 369, 378, 384 über je 


600 A 
Ait / er r 225 3, 41, 47 
über 15 den ch N 5 a * 


III. Emiſſion. 


Litt. A. 18 über 600 % 

Litt. B. 19, 22, 38, 40 über je 300 % 
IV. Emiſſion. s 

Litt. A, 17 über 1500 % 

Litt. B. 35, 195, 211 über je 600 % 

Litt. C. 7, 82, 216, 274 über je 300% 


Litt. 
Litt. 


D. 31, 42 über je 150 % 
v. Emiſſton. 
A. 14, 18, 39, 43 über je 1000 % 
Litt. B. 9, 48, 100 über je 500 % 
Litt. C. 17, 130 über je 200 %, 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt] 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1898 ab 


gegen Rückgabe der Obligationen und der Jinskoupous 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfaug zu 
nehmen. 4 
Greifswald, den 22. Juni 1897. 
Der Landrat h. 
v. Behr. 


Stettiner Strassen- 
Eisenbahn- Gesellschaft. 


Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß die noch in N 
Umlauf befindlichen Coupons unſerer bis dahin ausge⸗ 
gebenen Coupoubücher nur bis 31. Dezember d. J. von! 


den Conducteuren in Zahlung genommen werden und 
bitten gleichzeitig, etwa nach dem 31. Dezember noch 
vorhandene Coupons gegen Zahlung des Betrages in 
unſerem Bureau, Deutſcheſtraße 35, abzuliefern. 


Die Direktiou. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


mpfohlen von d. erst, medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


6 SEtuben. 


Ora botwerſtr. 6a, 1 Tr., iſt eine Wohn. u. 6 Stub- | ſpät. berrſchaftl. Wohu; v. 4 Zim., Bd., Balkon z. v. 


„ 1. April 1898 in d. Nähe d. ſchönen Anlagen zu verm. 


5 Stuben, 
Parade at 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
5 — en Babelt. u. reichl. 2 
„ 10, 5 Zimmer mit Jubehör ſoſort 
oder ſpäter Fe 


vermiethen. 
4 Berberzinmer, 


(Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 
„ Badeſt, ꝛc. zum 1. 4. 98, 


* 


4 

J 

R. Grassmann's wi | 
€ 


freiwilligen und 


zonnements Linladung auf 
„Börſen⸗Bote“. 


Abonnements⸗Preis per 1. Quartal 1898 %% 2,25. Zu beziehen durch 
5 die Poſt oder direkt. 
Bringt rg a Bericht über die Börſenlage, Rathgeber für Kapitaliſten und 


riefkaſten. Probenummern gratis und frauke. Expedition u. Verlag 
Charlottenſtraße 95, 1. 


— — — 


‚ Soennecken’s NN | 
? Schreibfedern ey 


— 


Anerkannt vorzüglichste Qualität und Konstruktion. 4 
? Auswahl (15) Federn 30 Pf * 4. Gros Nr 12 F oder Nr 162 F: 0 400 . 
Berlin FE. SOCENNECKEN -. BONN « Leipzig 


Loefflund“s 


alzextract 


bewährtes Diaetetioum 8 


bei Husten, Heiserheit, Brust-Catarrh, Abmagerung und 
Abzehrung, Athmungsbeschwerden; in Milch gelöst das 
kräftigste Malzfrühstück für Kinder. | 


5 
en Bonbons 
mitMalzextract bereitete 
bekannt als wohlschmechende schleimlösende Hustenbonbons. 


äpotheken ACHT 2 r Ed. Losflund & Co, Stuttgart.) 


\ - 

| — Das 
Liebig neisc- 

| COMPANY’S Pepton 
Fleisch-Extract * fre 


ist von vorzüglich 
bewährtem Erfolge zur 
Stärkung Schwacher 
und Kranker. 


Schreibfedern-Reform 


Es ist wohl überflüssig, erst noch hervor- 
" zuheben, wie sehr Soennecken als Autorität 
in diesem Fache anzuerkennen ist“ 
N 8 mustrirte Zeitung, Leipzig 
oennecken's System setzt an die Stelle hochtönender Namen, untauglicher 
Formen und unzähliger Sorten, die eine vernunftgemäfse Auswahl unmöglich 


Einfache und rasche Bereitung vortrefflicher Bouillon. 


Kein Auskochen des Bratenfleisches zu Suppen. 


„Zuerst das Wesen der Krankheit auf diesem 
Gebiete. erkannt u haben, ist ein Verdienst, 
das wir unbestritten dem Herrn F. Soennecken 
Pr zuerkennen “ Fapierzeitung, Berlin 


machen — eine Einteilung der Federn nach ihrem Gebrauchszwecke und ihres | 


Geeignetheit für die Hand, 


— — 
— Steile Federhaltung | Gestreckte Foderhaltung | . 
Man wähle = | Öberan 
nach diesem a vorrätig, we 
Plane, nicht, wird direkt 
Jede Auswahl Zi geliefert, 
(Preis 80 Pf} 7 Ausführliche 
enthält ri — —— 2 2 | Preisliste 
ee Auswahl Auswahl | Auswahl | Auswahl | — 
* 5 F * 


Die leitenden Grundsätze bei Anfertigung der Soennecken’schen Federn sind: 
1) Die Feder soll ihrem Zweck entsprechen und von gediegenster Be- 
schaffenheit sein. 


2) Die Elastizität mufs so sein, dafs sie nicht nachteilig auf die Hand wirkt. 


3) Die Form richte sich nach der gewohnten Stellung der Hand beim schreiben. 
a a pw 
Berlin · F. SOENNECKEN Schreibwarenfabrik BONN. Leipzig 

he! * 4 


— — — — — — — — —y:— vt 


Lokomobkilen vis 200 Prerdekr. 
für Industrie und Gewerb 


beste und RTADYUR) 

sparsamste es 
Betriebskraft 
der Gegenwart. 


1895/96 1191 Stück 
verkauft. * 


HEINRI 


Mannheim 
» und Berlin. 


2 


ermiethungs⸗ 


des Stettiner Grundbeſiter- Vereins. 


Schuhſtr. 4, 1 Tr., helle Hofwohn. b. 3 Stub, Ram., 


Stuben. 


iſt verſetzungshalber ſofort 7 0 Küche zum 1. 1. 98 oder ſpäter zu vermieten. 


A 
Pionierſtraßße 2 
leitung, Preis 30 ev. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 

eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ beiatichlr. 
kammer, Keller zum 1. April 1898 zu Suben mit Fubeh am 2. 1. 98 au 


vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. ö 
. — _  _ _—— _——— Stube, Kammer, Küche. 


2 Stuben. 


3 Stuben | Werlinerſtr. 65, Stube, Ra e 
Bismarckplatz 19, „ 8 Jimmer ſogleich bs Garten zum 1. 1. 98 zu — Sn bei 
äber Baebf 1 Tr. ven, e 1 


9 
r 
rg 8 3 


Neueſtr. 5b, sofort oder ſpäter, Sonnenfeite, Waller: 
27 5 


12 iſt eine freund l. Wohnung von 2 
€ t 


tere Welenuefte. 20. "räume jofort eder ſpäter zu vermielhen. 


Photographie⸗Albums. 
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß in meinen drei Geſchäften 


sämtliche Neuheiten 


komplet eingetroffen find und habe davon 


Muſter im Schaufenſter 


zu größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Insbeſondere erwähne die ſo ſchnell beliebt gewordenen 


Neuen Hochformat 


in drei verschiedenen Grössen. 


Ferner weine 
hotographiealbums in und Seiden⸗Plüſch, beſonders elegant und preiswerth. 
— =, Juchten⸗ und Kalbleder 


fü 
tographiealbums in 22 Vachette⸗ Safflan⸗ Capſaf 

in ganz neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc. mit den verſchiedenſten Innen⸗ 

theilen, in wirklich überraſchend großer Auswahl. . 2 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine de. 

Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als beſondere Spezialität 
aufmerſam, mache, bemerke, daß ich durch Sehe große direkte Bezüge die Preife „eilig 
ſtellen konnte und verkaufe meine Photographiealbnims in großem QAuartformat bereits von 
1 Mik, an; in Plüſch von 1,50 Mt. an, in a von 2 Mk. an, in Kalbleder von 6 Mt: 

au. Große Photographie⸗Albums mit Mufik von 10 Mk. an. 


IR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. Lindenſtr. 25. 


“Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 
Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen 


LT Un 
Vorsicht! Um vor wertblosen Nachshmunge m Scheinen, ver- 1 

Sede B Hs . 22 e Mit sebensiehender | 7, 2 

8 8 2 [77 ugnisse gratis umd Fans © 

Leonhardt & OCO. Marke, » 
Beriin N. W. Schiffbauerdamm 8. f s 
Unser von keinem Präparat ühertroffenes 3 
Ä 


Nr. C. Scheibler's Mundwasser, 


bereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde nach Vorschrift des Geh. Sanitsteraſbde g 

57 5, Prof. Dr. Burow, hat sich durch langjährige Erfahrung nach dem übereinstim- | 

j menden Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und Zahnreint- | 

sungsmittel bewährt, 600 2 
Preis ½ Flasche Mk. 1,00, ½ Flasche Mk. 0,50, 

Prospecte über Dr. C. scheibler's Mundwasser mit zahlreichen, Arstlishen g 


* 
Attesten gratis und franco. 
Alleinige Fabrikanten: 


\ W. Neudorff & Co., Königsberg 1. Pr. 
Niederlagen in Stettin: Ad. Hube; Theod. Pée; Lehmann & Schreiber; Max Schütze 
Nachf.; F. W. Mayer; Rich. Meyer; Heyl & Meske; in Köslin: Hofapoth. O. Mannkopff, in 
Lauenburg: A. Lemme & Co. Nachf.; in Stralsund Paul Heltz. 


BESSSEEIELETTAE 
Photographie-Albums & 
mit Musik, | 


Dedikationsalbuns. 
Prachtalbums 


in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 
wahl zu 10 bis 80 Mark per Stüd 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4. 


eee 


Fellner Kriegerverein, 85 


findet unſere 
We ts feier 
Am 1. Weihnachtsfeiertage, Nachm. 5½½ Uhr, in den 
Räumen des Herrn B. Pabst, Deutſcher Garten: 


Weihnach 
nebſt Kinderbeſcheerung in den 
en ſtatt. Anfang 
Kinderbescheerung. Um zahlreiches und pünkt⸗ I: 
Nachdem 6 ¼ Uhr: 
Theater-Borftellung 
ernſten Inhalts. 


liches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 
Wir bitten die Kameraden, recht pünktlich mit ihren 
Familien zu erſcheinen, die nicht erſcheinen können 


o Weile, 
ſpäterhin nicht mehr berückſichtigt werden. Freunde 


Uhrmacher, u 
d Bekannte, durch Kameraden, eingeführt dürfen theil⸗ * n 2 
und Bekaun ch eingefüt — ee Stettin, he * 


nehmen. 


F. Sehröder, Leichenkommiſſar, 


elupfiehlt feine Holz: und Metallſärge, übernimmt r 


9 „Rem.⸗Uhren ‘ — au. 
ganze Begräbniſſe zu ſoliden Breiten, x 0 5 — 8 
ai Eleni, 13. Tagen 1219, [ENG Wann en. ien, u m 1 2 


Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ 15 


Leihhaus, Krautmarkt 4.5 


ſind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu vertaufen. = 


kreuzs., v. 380 M. an. 

ianimos, che 2%, 15 W. mon 
Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


nzeiger 


pP 


Möblirte Stuben. Rellerränmc. BE 

Kurfürktenftr. 6, III. 1 fr. g. ml. A m. Bol. a. e. H.] Matter Wihelmftr.d, 250 qm, hell u. trocken, m. Tomtoie Be 

liſabethſtr. 43, 3 Tr. r. wöbl. verm.] Weinkellerei, bisher von der Firma Maetzel Stel & % 

— : Patsch benutzt, zum 1. 4. 98 mi e 
Läden. Näb. bei Brandenburg, Pallgerfr. 20. 


Lindeuſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Pionierſtr. N, große —— 


Werk ſtãtten. 
Kronprinzenftc. 9, Gntechl ale Werffteite_ zu 


” Chuhfte. 4, Sof 1 Tr, MWerflait aber 
räume zu bermiehhen. RR 


wußte, licht hierher zu kommen. Der Beglelter erfolger gewirterk hakke. Jedenfalls war dei 
des Ertrunkenen hatte einen ſtarken Vollbart, das Seemann mit ihm e ae 7 
iſt zur Evidenz jetzt erwieſen, während der getroffen. Das war ein Unglück, ließ ſich aber 
be 0 einen mijlitäriſchen Schnurrbart er nicht mehr ändern. 
eſitzt.“ 8 8 r ſchrütt an der Poſt vorüber und geda 

„Entſchuldigen, Herr Aſſeſſor,“ wagte Konrad plötzlich der kleinen Schönlindener Wege 

beſcheiden zu bemerken, „ein Bart iſt leicht ab⸗ einer hübſchen Chriſtine, die ihm von F. aus ja 
zuſchneiden. — Und das Frauenzimmer —“ hatte ſchreiben wollen. a ö ; 
„dab, es wird eine Amerikanerin fein, welche Sich leicht vor die Stirn ſchlagend, murmelte 
ſich alle durch Extravaganzen bemerklich machen. er „poſtlagernd!“ und betrat das Haus, Um 
Das verſtehen Sie nicht, mein guter Müller! — nach einem Briefe mit der Cyiffre K. M. 19 zu 
Wir werden ſie jedenfalls bald hier mit unſerem fragen. 
Detlev Billing ſehen.“ B Fe; „Liegen ſogar zwei Stück hier,“ ſagte der 
»Das wünſche ich von Herzen, Herr Aſſeſſor,“ Poſtſekretär, ihn neugierig aublickend, da er ihn 
ſprach Konrad, ſich erhebend. „Meine Kommiſſion vom Anſehen kennen mochte. „Hier, der eine 
wäre in dieſer Sache alſo zu Ende.“ älteren Datums, der andere von geſtern.“ 

„Ja, obgleich wir hier am Orte bereits ein Konrad nahm ruhig die beiden Briefe an ſich, 
genügendes Reſultat erhalten haben, fo bin ich ſchob fie in die Taſche und verließ die Poſt. Er 
doch mit Ihrer Beobachtungsgabe ſehr zufrieden] wollte in die Promenade einbiegen, um fie hier 
und hoffe, Sie zu einem brauchbaren Beamten zu leſen, beſaun ſich aber und ſchlug den Weg 
heranzubilden. Adieu, mein lieber Müller!“ ein, weicher direkt aus dem Städtchen nach dem 

Konrad verbeugte ſich und ging. Sein Geſicht] See hinaus führte. Er ſchien es ſich jetzt zum 
blieb undurchdringlich, während Bitterkeit und Geſetz gemacht zu haben, ſich in der Selbſtüber⸗ 
Groll ſein Juneres erfüllten. Kein Wort von windung zu üben, und gerade an ſolchen Dingen, 
jenem Seemauu ihm zu ſagen, wie eine Maſchine zu welchen ihn eine ungeſtüme Neigung drängte, 
ihn jetzt bei Seite zu ſchieben und feine wichtigen [feine Charakterfeſtigkeit zu erproben. Konrad bes 
Mittheilungen wie Seifeublaſen zu behandeln, fand ſich in der That auf dem rechten Wege, 
das wurmte ihn zu ſehr. Wie gering dachten einen tüchtigen Mann aus ſich zu machen, und 
ſolche Herren doch vom Volke, aus welchem ſo doch beſtand des Räthſels Löfung nur in dem 
manches Genie ſchon hervorgegangen! einzigen Umſtand, daß er jene Bahn jetzt betreten 

Ein triumphirendes Lächeln überflog ſein] durfte, auf welche Neigung und Talent ihn ge⸗ 
hübſches Geſicht, als er an das Haus des Phhſi⸗ bieteriſch hinwieſen. 
kus dachte. Das iſt der Segen eines ſozuſagen mit dem 

„Nur gemach,“ murmelte er, „der echte Detlev Menſchen verwachſenen Berufs. f 
wird ſiegen, und dann kommt meine Stunde.“ Die Brlefe brannten in der Taſche, draußen, 

Er ſann darüber nach, wohin jener Betrüger, als er am einſamen Strande entlaug ſelnem 
dem er bis Hannover gefolgt war, ſich gewandt Häuschen zuſchritt, hätte er ſie gut leſen können. 
haben könne. Er mußte mikten in der Nacht ab⸗ Die Hand zuckte, wenigſtens einen derſelben her⸗ 
gereiſt ſein und ſich einen anderen Namen beige⸗ vorzuziehen und griff daun nach einem Scherben, 
legt haben, weil der Portier des Hotels, wo er um ihn über den See zu ſchleudern. 
gewohnt, nichts von einem Herrn Billing wiſſen 

(Fortſetzung folgt.) 


wollte. Möglich, daß dieſer ſich ſeines Geſichts 
Fir Feinſchmecker! 


bon. Hamburg her erinnert und in ihm einen 
Neuer Rathskeller 

E 2 Wem daran gelegen iſt, den guten fetten und wohl ⸗ 

ſchmeckenden a 
Harzerkäse 

zu beziehen, wende fich vertrauensvoll an 
W. Rlenfeler, Güntersberge i. Harz. 
Eine Boitkiite franto_ gegen. Nachnahıne Hür A 3,95, 


N L 2 2 
Die Billings. 
2 Original⸗Roman von Felix Roderich. 
(Nachdruck verboten.) 


ſicht kommen wird.“ x auf gegeben, feinen Eigenwillen in die Feſſeln 

„Der Burſche ſpielt ja aber jetzt die Haupt der Disziplin zu zwingen, um ein tüchtiger Soldat 
rolle in der Geſchichte,“ rief Konrad wahrhaft 
verzweiflungsvoll aus. 

„Gewiß, gewiß,“ verſetzte der Phyſikus, damit 
iſt aber noch nicht geſagt, daß der echte Detlev 
Billing dem Henker ausgeliefert wird, mein |fi 
braver Kouradl Noch befindet er ſich in meinem 
ſicheren Schutze und ich hoffe zu Gott, der ein 
ſolches Bubenſtück nicht zulaſſen wird, daß wir 
beide, Du und ich, mein kluger Junge, ihm dem 
Leben und dem Glücke zurückgeben werden.“ 

Er drückte bei dieſen Worken, und das war 
nur erſt wenige Male geſchehen, dem erfreuten 
Konrad die Hand und ſetzte dann, ihm freundlich 
zunickend, noch hinzu: „Wenn Du heute Abend 
um ſechs Uhr Deine Mutter beſuchſt, follit Du 
den echten Detlev Dir auch einmal anſehen, 
Konrad!“ 

Der junge Mann verließ jetzt das Haus, der 
Phyſikus aber verſank in tiefe Gedanken, recht 
ſorgenvoller Art, bis er ſich erhob und zum Aus⸗ 
gehen rüſtete. 

Konrad Müller befand ſich, als er den Phyſikus 
verlaſſen, in einer erhöhten Stimmung, die Be⸗ 
weiſe freundlicher Achtung und Anerkennung, 
welche er ſoeben empfangen, hatten ſeinen Muth 
und ſein Selbſtvertrauen gehoben, Eigenſchaften, 
ohne welche der Menſch, und beſäße er die größten 
re Talente und Fähigkeiten, ſich feinen Weg im 
„Unzweifelhaft, Herr Phyſikus! — Es käme Leben doch niemals zu bahnen vermag. 
unk darauf an, ob die hohen Herren mein Zeuge Er mußte jetzt vor allen Dingen dem Polizei⸗ 
niß für glaubwürdiger halten könnten, als das aſſeſſor Erdmann einen Bericht abſtatten und 
des fremden Seemanus.“ überlegte, wie viel oder wie wenig er demſelben 

„Du haft den Menſchen aber nicht geſehen, über ſeine Reife mittheilen ſollte. Die hoch⸗ ſeine Krankheit anbetrifft, ſo mag er dieſe viel⸗ 
Konrad! — Dieſer Punkt würde Dein Zeug⸗ müthig⸗abweiſende Manier des jungen Beamten leicht nicht an die große Glocke gebracht und 

iß ſchon ungültig machen. Ich glaube Dir ja ihm gegenüber, welcher durchaus kein ſelbſt⸗ keines Arztes bedurft haben, ein Portier erfährt 
und habe die feſte Ueberzeugung von der Wahr⸗ ſtändiges Urtheil, ſondern nur ein klares Referat] in der Regel nichts davon. Er hat jedenfalls 

t Deiner Behauptung, aber deshalb kannſt Du! von ſeinem Untergebenen forderte, hatte ſeinen ] nicht reifen können, weil ich keinen Grund ſonſt 


„Es wird derſelbe ſein,“ fiel Konrad, ſich 
chebend, in heftiger Erregung ein, „oder viel⸗ 
mehr das Frauenzimmer, feine Helfershelferin, 
man hier luſtig darauf losſchwören und dann 
ruhig reiſen läßt. Sie wird nicht wiederkommen, 
gr Phyſikus, und womit fol ich dann mein 


Beugniß beweiſen?“ 

Er ſah ſehr niedergeſchlagen aus, der arme 
Ronrad; Frau Mathilde legte ihm die Hand 
auf die Schulter und ſagte ermuthigend: „Nur 
nicht die Flinte jetzt ins Korn geworfen, mein 


Der Aſſeſſor ſchien ganz beſonders aufgeräumt 
zu ſein. Vielleicht von dem Zeugniß des famoſen 
Seemannes, wie Konrad etwas ironiſch dachte. 
Das war's aber doch nicht, vielmehr eine Ein⸗ 
ladung des Amtmanns Gersdorf heute Abend 
zum Thee, wovon der gute Konrad natürlich keine 
Ahnung haben konnte. 

Kurz und klar lautete ſein Referat, welches 
Erdmann, der keine überflüſſigen Zuthaten liebte, 
bis Schluß ſchweigend auhörte. 

„Sind Sie zu Ende?“ fragte er jetzt. 

„Ja, Herr Aſſeſſorl“ 

„Sie wiſſen natürlich nicht, ob jener Herr 
Billing ſeit ſeiner Ankunft in Hamburg dort ge⸗ 
wohnt hat.“ a 8 5 

„Der Portier theilte mir auf meine Frage 
mit, daß er vom Bahnhof direkt dorthin ge⸗ 
fahren ſei.“ er 8 f 

„Gut, Sie dachten alſo daran, das freut mich,“ 
ſagte der Aſſeſſor, ihm befriedigt zunickend. „Was 


Der jung: Mann entfernte ſich raſch, es ſchien, 
Rob der Phyſikus ihn erwartet habe. 
Konrad erzählte nun mit kurzen Worten das 
nd feiner Reife. 

„Dann hätte der Burſche ja einen Meineid ge⸗ 
ren,“ rief der alte Herr entſetzt. Ge 


Feamilien-Augelgen ans anderen Zeitungen. Gere Nan a 
Geboren: Eine Tochter: Amtsrichter Heymann 0 


05 2 5 8 und Abendmahl.) 
Gerlobt: Frl. Marie Pauly mit Herrn Theodor e u er en 
> Rautenberg Sageritz J. Frl. Martha Hacker mit dem Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 

„Jorſtaſſeſſor Herrn Munzel (Rittergut Wendiſch⸗ Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
aggendorf⸗A annfaet bei Miügow). Frl. Hedwig] Herr Prediger Kopp um 21/2 Uhr. 

Lippmann mit dem or. med. Herrn Alfred Oppenheim Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Ehenmig l. S.⸗Stettin] g l os Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. . 
Bermählt: Herr Malte Griſtow mit Frl. Luise Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Gliſtow. geb. Ochs [Königsberg i. Br]. Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 


EIYYYYYYYYYYN 
en 


Geſtorben: Alter Johann Weichbrodt, 75 J. Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). Geöffnet his Telephon Feinsten Astrachaner 
richshorſtl. Altfiger Herm. Mews, 72 J. [Mogzow]. Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. % Uhr Nachts. No. 11. 

tuafienhänbfer F. C. Plat, 88 J. [Stralfund] Matthäns-Rirde (Bredow): nn Perl-Caviar 
chard Waberg, 17 J. [Straliund]. Amalie Burow, Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. II vr * 


Vedleß, 73 J [Brig], Apotheker Heinrich Paehler, 
J. [Voddow!. lter Doogs, 20 J. [Berlin]. 


Mach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl.) 
ildskapitän Romauns Krauſe, 31.3. [Stettin. , 


Herr Prediger Schweder um 5 Uhr⸗ 

* ; 22 Luther -Kirche (Züllcho w): 
Herr Prediger Schweder um 10 U Uhr. 
Mach der Predigt 5 u. heil. Abendmahl.) 


grosskörnigen Ural-Caviar, 
Friſche Holländiſehe 


— — 


Kirchliche Anzeigen 


um Freitag, den 24. Dezember (Heil. Abend). Herr Paſtor Aa am a Hier “ a = = : ae 8 A ua . 1 E r II * 
ee eee Isar walior Oüneield um 11 Up, gene, Dem geehrten Publikum zur gefäfligen Nachricht, daß von heute ab, wie in N gpegicnte Rügenwalder 
der Prediger Katter um 8 Sc ; > eune: früheren Jahren meine Räume wieder auf das Geſehmack vollſte decorirt ſind; eräuch. Gänsebrüste 
ee uw err Daftor a die Beleuchtung derſelben findet vom 25, December 97 bis 2. Januar 988 „ 9 


täglich von 4 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr Nachts, von über 800 Kerzen 
ſtatt und bitte ich, indem ich noch auf die Großhaltigkeit meiner Speiſen und 


(Chriſtvesper für Mannſchaften und Familien.) Ber * 2 Si . 2 
ae Peter- u. Paulskirche. 
f dert Superintendent Fürer um 2½ lhr. 


Gänseleberpasieien, 


| (Weidnachte⸗ Vesper) in vorzüglichen Getränke hinweiſe, um recht zahlreichen Beſuch. Liqueure aller Art 
m Gertrud feirche. fü | l iehlt di 
8 Ders Paſtor prim. Te um 1 ist das bal Jugendlie Hochachtend empfiehlt die 


erühmte Werk: 


Delicatess- Handlung 


von 


3 (Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule.) 
Brüdergemeine (Gvangel, Vereinshaus. Eingang 


Julius Waliczeh. 


Gtifabethftraße): - — U 1 
. 4½ Uhr: Liturgicche Chriftnachtfiier. da der an Abbildungen f Erns 1 I A hm an 
be vor Liban gn ai en Lei =) 5 2 4250 197 ig Als praktiſche am Königsthor No. 11. 
N (Liturgiſcher Gottesdienſt.) 1 


Salem (Torney): 


1 
ese 0 2 « > 
Br Due m 4 m, (Epriftbesper.) N 9 . eilmaplit- 10 00 0 i . 8 Stellen vermittelung 
nn = a des Allgemeinen deutschen 
; 1 1 K— —— / \- Schutzmarke. f utzmarke. 8 3 
m 1. Weihnachtsfeiertage werden predigen: 2 “x Bee 12 . empfehle s 2 2 Lehrerinnen vereins. 
b N \ neues langes Format aus einem Stück gearbeitet, ganz Leder, 8 3 
eee ae are Portetreſors, Marte U 10 100 an durchgehend = 8 > x 25 ER ae an Be Be har 
2, . VPS von C. Regenhardt, Berlin W. . arke Unzerreißbar, mit durchgehenden weiten Falten, die ſich e nein. a „ld, 
3 i 2 755 Bae 0 ö Serlon man 6. eee N ! a 3 Portetreſors, ausdehnen, ohne daß ein Stremmen und dadurch perürſachtes Reißen Centralleitung: Leipzig, Hoheſtraße 35. 
i General⸗ Superintendent D. Pötter um 5 Uhr. Gy Reganberbib . Seezund, Krotodll f. den könnte, in Braun Mindleder, Kalbleder, Juchten, I Agentur in Stettin: Bugenhagenſtraße Nr. 19, 
4 0 15 „ ro . . . 75 t 2 
Derr Waſtor prim. . Portetreſors a Bun e ohne Naht, in Seehund, Saffian, Kalb⸗ a Dat 1 te — 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). manac leder, Mouton, Chagrin 2c. 5 I „Ei er. 2 * 
err Prediger Licenliat Dr. res m 2 ir. we) D amentreſors, Febbebilbreſfe au arb e Ledern, in Eapjafflan-, Eidechſen , KAnopflochmaſchinenarb eiterin 
3 Jugen 0 . ſucht 
2 er un) Machmittansgctiehlenft: Ein⸗ e N Geldtaſchen ohne Bügel, für Reiter, Radfahrer ze. = _ Gustav Lewy, Heumarkt 8, 
NEE x ür Holen. „Berufes, in Geſellſchaft, l. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig IR. Ar. mit und ohne Stickerei, für 8, 10 und 12 Cigarren, auch ganz 7 7 > b 
17... , . Thai al athcten (| Eine pfbeikten f für Di 
ne Johannis⸗Kirche: i Arzte u. ürzkl. Anftalten „ das, des Aderbanes 3 eehund, Juchten de. N 8 Ef ut i ampfbetrie AL r die 
r Miltär⸗Oberpfarrer eee See Binrine: Stanbonte 5 ge Bine 14 Eigarrettentafchen, ebenen . ed und er ar 
EN 2 a et und Rurorte ‚das, mit 28 — c iehtigen und rührigen Vertreter 
N ; Jahr. das, der Ft Ro 2 
een % Deebigt Beichte und Abendmahl.) Saasen beuiger Staaten N 8 Bas Tepee 8 Vi ites in langen und gewöhnlichen Formaten. N gegen Proviſion 8 
27 x 8 A „ € - 55 - 
‘2 er Prediger, — in aka: 0 95 er 15 1 5 Brieftaſchen mit und ohne Stickerei in ſchwarzem und braunem Leder. Off. unt. S. Z. 102 beförd. 
. 5 x Mitgl. das, in. Kriegsereigniſt. - = de e 
5 . Abendmahl.) Sa eee 0 8 Bas, in ber un Gelb: und Couverttaſchen in Rindleder, Mouton, Saffian ze. die Exped. d. Itg., Kirchplatz En 
„Predi 1 Az 0 f b. Lil das mebizinifeh f N — 
en F R. Grass mann,, Inspektorposten 
er Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. Eilenbannfaprpreis-Tafetn 5 ty das, in der Mufit N einer erſten Kinderverſicherung unter vorzüg. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) D e den of. Zeiten | Jad. das, der Zenit 5 Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. Lindenſtraßſe 25. 1 lichen Konditionen zu bergeben. Qualiftzirten 
err Prediger Giler um 5 lihr = ie eo; se 4 daß wſſtenſchaſſſiche ſoliden Bewerbern — auch Anfängern, inaktiven Offie 
. uniskleſter⸗Saal (Neuſtadt): 8 albs Wetterprognofen Ninetograph, zieren, Beamten 26, — bietet ſich beſte Gelegenheit zu 
15 fi Stephani um 9 Uhr, le erde der e cee Vene angenehmer, lukrativer Lebensſtellung. Gefl. Off unter 
inderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. üffig y R e 


3 Im d F. 3502 an Haasenstein & Vogler, A.-G 
m BEN nenn MEER, nette General⸗Agent gefucht! en — 


ediger Silex um 10 Uhr. drats⸗Amt 
Yutherifche Wire Menfindt (erat): Sale Fürtenhänfer | Sandiags-Wögeomduste 


r Paſtor Schulz um 10 Uhr, WR: Gerd | lnierien 1 Unſere, durch Ableben des ſeitherigen Vertreters in Stettin freigewordene Mec klenbur er Hof 
% Ci... (, Wonmern (Unfal., Haftpficht- ud eentl.| ng eine 16. 
8 1 iktion 


o˙'ẽ1ii , ift neu zu Beegen. 


en j 2572 \ 1 . Artiſtiſcher Leiter: E. Münch, g 
e eee Eingang e der e eee Tüchtige, leiſtungsfähige Bewerber, welche ſich der Weiterentwickelung de . u. 2 Weihnachtsſeiertgg: 
Herr Bilar Krumumheuer um 4 lihr. eee Saaten ee Geſchäfts in reger Weiſe annehmen und günſtige Erfolge in Ausſicht ſtellen können, 2 große Gala⸗Vorſtellungen. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): delskammer⸗Vorſtände Tote des Jahres wollen ſich melden: 8 Anfang 4 Uhr und 8 Uhr. Eutree 30 
eee e tn (SEE | Rlenanias,Versicherunes-Aktien-Gesellschaftinkölna.h re 
2 15 ; 8 1 Hofämter der Fürſten ins⸗ und Zinſeszinstabellen = . P J 
>> “ ii 2 —— 7 — U 0 £ 
900. Duke ae He = *) Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. — . ͤ — — —— Stadt-Theater. 
un 2 Une Minbergoffeshienft, Abends s Ur Mei 2 Regenharäts Antanach ER: Kauarienhähne, Holzkohlen, % uhr: Crmäbigte Preh Seruikelbeter, 
£ e der ene Der eng Bit — was en Sthelibürree bien fel uns m 1 tieftourenreich, flotte Sänger, ſowie buchen und fhten, halte diets auf gr, Wan N 3 71 0 gend: Getgo e 
* . „ . 3 0 . * v . „ 2 eri 3 Fi 0 De. 
r i Preis broschiert 1.—, gebunden 4 1.50. Kauarienweibchen — DE Ent: Selle 1a “ 


Sountag 7 Uhr: Serie 2. Hänſel und Gretel. 
Hierauf: Haus Huckebein. * 
Montag 3 ½ Uhr: Ermäß. Preiſe: Tronbadour. 


zu verkaufen. Verſand nach auswärts unter Garantie 


5 Br. lebender Ankunft gegen Nachnahme. 


Har br diger Hunte Nadım. 5 Uhr Kinderſeſt Wir halten den Almanach für das beſie 


Prediger Hank Freunden eines unverfälſchten Tropfens empfehle ich 
err Prediger Hanke. 


" N 1 inen garantirt reinen und ſehr wohlbekömmlichen } 
SAL Vite dite e n ert 2, I): Nachſchlagebuch und für dem beiten Kalender Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. me 189 4 8 R th 5 Abends 7½ Uhr: Die Journaliſten. 
herr Vikar Rothenberg um Uhr. li 7 W ‘ 8 Schaufvielpreiie. 
e IV Yufgang, 1 Tr, ends 2 Buren x Fe elbe en daher N 5 reh * 1 a Bell Tlaeate 
ears 38, 17. eufgang, 2 Fr Abends] toit, 233 : E43 3 Un * 1 Derſelbe kostet in Fäſſer von 30 Liter an 58 Pfg. Sellevue⸗-⸗ F. 
2 * eee Schwarz eine genügende Zahl von Exemplaren be⸗ l f — per Liter und in Nen von 12 Fl. an 60 Pfg. 


Freitag finden keine Vorſtellungen ſtatt. 
Sonnabend Nachmittag: Klein Däumling. 
47 311 
Ads. 7½ une; Unsere Kaahepgst, 
Bous ungiltig. Vollsſt. m. Geſang v. Rud. Kneiſel 


Nachm.: Gaſtſpiel Jean Bregant, 
N Der a 2 


Abends 7½ Uhr: Novität ! 


Ar Louiſenſtraße 18, 1 Er zogen und bieten dieſelben in unſern Läden 


Vorm. 10 Uhr Predigt, Sonntag Abends 6 Uhr] Ki 
er Kinderfeſt der Sonntagſchule. 8 ar 3 an bimarkt Ka a 2 45 
Fl 4 lin debe f der a de ſicht un ‚un er een, geheftet zu 
N „ inderfe er un A 

* a Jedermann iſt herzlich —.—— 1 St, 9 A. = ua 


Prediger B. Keip, außerhalb für 1,30 / reſp. 1, 80 % 
bei portofreier Zuſendung. 


R ep ar atur -W erkst att 5 1 3 Liter Inhalt incl, Glas. Pro⸗ 


Carl Th. Oehmen, 
Cleve a. Rhein. 


@) _ Richard Schendel o Hamburger Kaffee, o 


Uhrmacher, Fabrikat, kräftig und ſchönſchmeckend, verſendet zu 


5 Tr Ahle Bethanien : 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 


4 N 3 4—5 Papenſtraße Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von Das Opfer lamm. 
Derr Paſtor Brandt um 5 Uhr. R. Grassmann's Verlag. vis-a-vis der Jarobi⸗Ktirche. 9 Pfund an solle. Bons ungiltig. [ Schwank von Walter u. Stein. 


Calend Weihnachtsfeier.) N f 
d Dig um 0 lr. are Gummi-Artikel 
reblger ( 


1 1 

ringborn um 5 Uhr, bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
emig (Schulhaus): 2 

Bucholg um 10 Uhr. 


Saubere Arbeit, ſolide Preiſe, er d. Rahmstorff, 


prompte Bedienung. Gewiſſenhafte a Ottenſen b. Hamburg. Monta . Klein Däumlin 
Garantie für Reparaturen ud —— a Nachmittag: ein 8 


N Abends 7½ Uhr: 
Nenarbeſkungen. Wer ſchuell und mit geringsten Koſten ı j Das Opferlamm. 
20 8 5 * „ vert p. Poſt⸗ Bons giltig. 
— ey eh e u ns 85 cin Nl Täglich; Concert der Theater kapelle. n 


karte die „Deutiche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen u. N. 


Prof. Grübenow .... Dir. L Reſemann. 


Leopold Schüssler, Berlin SW,, Anhaltatr. 5 A. 72 
Fereieliate gratie und frank. 


